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Jtalien und wir.
Auf der Heimkehr von Korfu hat die „Hohenzollern“

mit dem Kaiſerpaar an Vord den Hafen von Brindiſi ange
laufen, wo der König und die Königin von Jtalien auf
dem Panzerſchiffe „Vittorio Emanuele“ bereits eingetroffen
waren. Die Einfahrt der „Hohenzollern“ ging leider nicht
ohne einen peinlich berührenden kleinen Unfall vorüber.
Die deutſche Kaiſerjacht wurde von mehreren italieniſchen
Torpedobootsjägern begleitet, darunter auch von dem
„Nembo“. Dieſer fuhr unmittelbar an der Seite der
'Hohenzollern“ und erlitt bei der Einfahrt aus noch un-
aufgeklärtem Grunde einen Zuſammenſtoß, der ihm ein Leck
am Bug beibrachte. Die Mannſchaft behielt indeſſen kalt
Blut und es gelang ihr, das Schiff ohne fremde Hilfe im
Hafen von Brindiſi zu verankern. Abergläubiſche Gemüter
könnten in dieſem an ſich ja bedeutungsloſen Vorkommnis
ein Sinnbild der italieniſchen Dreibundpolitik erblicken.
Die Begrüßungen, die bei der Frühſtückstafel an Bord des
Vittorio Emanuele“ ſtattfanden, atmeten freilich vollſte
Herzlichkeit und betonten den Wert des Bündniſſes, das drei
Jahrzehnte hindurch ſich als Friedenshort erwieſen habe.
Kaiſer Wilhelm gedachte in herzlicher Weiſe des ſchweren
Unglücks, das Sizilien betroffen habe und gab in ſeiner
perſönlich gewinnenden Liebenswürdigkeit der Bewunderung
für die aufopfernde Tätigkeit Ausdruck, die der König und
die Königin bei dieſer Gelegenheit an den Tag gelegt
hatten. Auch die Aeußerungen der italieniſchen Preſſe ſind
auf dieſen Ton geſtimmt und verſichern, daß von einer Ab-
ſchwächung der Dreibundbeziehungen keine Rede ſein
könne. Jnsbeſondere preiſt die „Tribuna“ den Dreibund
als Friedensbollwerk und verkündet den Beginn einer
Zeit vertrauensvoller Beziehungen zwiſchen den drei Ver
bündeten, weil keine neuen Uebereinkommen vorauszuſehen
ſeien.

Man weiß nicht recht, ob man das als eine an Dritte
gerichtete Abſage oder als eine leere Höflichkeitsfloskel be-
trachten ſoll. Das erſtere erſcheint wenig wahrſcheinlich und
das letztere iſt jedenfalls ein beſſerer Ausdruck von Jtaliens
eigenartiger Lage, denn ſicherlich ſind die ſtarken Rüſtungen,
die das Land trotz des ſchweren Unglücks von Meſſina gerade
im letzten Jahre zu Lande und zu Waſſer gemacht hat, dazu
heſtimmt, italieniſchen Wünſchen gegen Oeſterreich einmal
zum Nachdruck zu dienen. Und ſicherlich iſt die Begegnung,
die zwiſchen den Königen von England und Jtalien kürzlich
in Bajae ſtattfand, nicht ohne eine ſehr ernſte Unterhaltung
vorübergegangen. Daß bei dieſer ein neues Ueberein-
kommen eingegangen ſein ſollte, iſt um ſo weniger anzu-
nehmen, als um dieſelbe Zeit in London zwiſchen engliſchen
und franzöſiſchen Staatsmännern, unter denen auch Herr
Delcaſſs war, ſehr eifrige Verabredungen ſtattgefunden
haben, die ſich auf die Stärke der beiderſeitigen Wehrkraft
bezogen.

Man muß zugeben, daß ſich Jtalien in einer ſehr
ſchweren Lage befindet. Jm Falle eines Krieges würde es
mit ſeiner langgeſtreckten Küſte einem feindlichen England
bedingungslos auf Gnade und Ungnade ausgeliefert ſein.
Andererſeits hat Jtalien keine Veranlaſſung, ſich den Weſt
mächten wieder in die Arme zu werfen, denn der erdrückende
Einfluß Frankreichs war es ja gerade, der CEriſpi ſeinerzeit
zum Abſchluß des Dreibundes drängte. Auch haben unter
dem Schutze dieſes Dreibundes gerade die jetzt mit be
ſonderer Lebhaftigkeit betriebenen Hoffnungen der Jr-
redenta immer ſtärkere Nahrung gefunden, wie die Vor-
gänge in Jnnsbruck und Wien hinreichend deutlich beweiſen.
Nur um des lieben Dreibundes willen hat das immer zur
Nachgiebigkeit geneigte Oeſterreich auch in dieſer Frage fort
geſetzt nachgegeben. Jtalien kann deshalb ſich gar keinen
wünſchenswerteren Zuſtand denken als dies Bündnis, das
es zu nichts verpflichtet und ihm eine Schaukelpolitik ge
ſtattet, die tatſächlich den italieniſchen Jntereſſen und
nebſtbei auch den beſonderen Fähigkeiten des italieniſchen
Charakters entſpricht. Hierüber wird man ſich deutſcher-
ſeits keiner Täuſchung hingeben dürfen.

Zum Veſuch des deutſchen Kaiſerpaares
in Wien.

Zum Beſuch des deutſchen Kaiſers in Wien bringen
die Wiener Blätter begeiſterungsvolle Begrüßungsartikel.
Beſonders greift der Aufſatz des „Deutſchen Volksblattes“
ans Herz, in welchem es u. a. heißt: „Diefelbe deutſche
Treue, wie ſie Wilhelm II. dem Kaiſer Franz Joſef be
wahrte, bewahren auch wir Deutſche in Oeſterreich unſerem
Haiſer und unſerer Dynaſtie. Wir werden niemals ver-
er daß wir Deutſche ſind und was wir unſerem großen
errlichen Volke ſchuldig ſind. Wir werden aber unſere

Pflicht dort, wohin uns das Schickſal geſtellt hat, erfüllen
als Deutſche in Oeſterreich. Jn dieſem Sinne begrüßen
wir heute mit unſerem Monarchen das deutſche Kaiſerpaar
wärmſtens.“

Intereſſant, erfreulich und gerecht iſt der Leitartikel des
Tier „Figaro“, der anläßlich des Wiener Beſuches des

aiſers Wilhelm folgendes ausführt: „Die Freundſchaft

Sonnabend 15. Mai 1909.
Deutſchlands und Oeſterreichs war niemals inniger und
ihr Zuſammenwirken niemals fruchtbarer. Die beiden
Verbündeten der dritte ſieht dies alles ohne Be
geiſterung, aber auch ohne Mißvergnügen an ſind mit
einander ſehr zufrieden. Sie haben entdeckt, daß ſie, indem
ſie ſich feſt aufeinander ſtützen, in dem gegenwärtigen
Europa eine Kraft bedeuten, vor der jeder ſich beugen muß.
Dieſe feſte Stellung erfüllt ſie mit Freude, und es iſt nicht
zu verwundern, daß dieſe Freude einen ſo ffeſtlichen,
triumphierenden Ausdruck annimmt. Freiherr v. Aghren-
thal hat dieſen Erfolg dem Beiſtande Deutſchlands zu
danken. Es iſt nun natürlich, daß die öffentliche Meinung
Oeſterreichs ihre Dankbarkeit dem deutſchen Bundesgenoſſen
in lebhafter Weiſe bezeugt. Wir müſſen ehrlich zugeben,
daß der Dreibund in der Balkankriſe eine friſche, ver-
jüngende Kraft bekundet hat. Der deutſche öſterreichiſche
Block ſteht feſt da und beherrſcht das Zentrum Europas. Jn
Oeſterreich tritt die innere Politik in den Hintergrund;
niemand fragt ſich jetzt mehr, was aus dem Reiche der
Habsburger werden wird, wenn Kaiſer Franz Joſef von
hinnen ſcheiden ſollte. Freiherr v. Aehrenthal verfolgt eine
großzügige, eine imperialiſtiſche Politik, und Oeſterreich,
das bereits eine ſehr mächtige Armee beſitzt, wird auch noch
eine mächtige Marine beſitzen. Wir ſtellen das ohne jede
Bitterkeit feſt. Fürſt Bülow und Freiherr v. Aehrenthal
ſind vor allem Realiſten, die wohl wiſſen, daß die Kraft in
den internationalen Beziehungen der einzige beachtenswerte
Faktor iſt. Die beiden engverbundenen Kräfte Oeſterreich-
Ungarn und Deutſchland bilden ein machtvolles Ganzes,
dem die anderen Staaten Europas Rechnung tragen müſſen.
Sie legen Rußland, Frankreich und auch England die
Pflicht auf, ihre Heere und ihre Flotten zu entwickeln, da
gegenwärtig nur das Gleichgewicht die hauptſächlichſte, ja
die einzige Friedensbedingung darſtellt.“

Zum beſſeren Verſtändnis.
Unter den Vorwürfen, die in der liberalen Preſſe an

dauernd und mit unverminderter Heftigkeit gegen die kon
ſervative Partei wegen ihrer Haltung gegen die Nachlaß-
oder Erbanfallſteuer erhoben werden, befindet ſich neuer-
dings die Entſtellung, daß dieſe Steuer an ſich für die Kon
ſervativen von untergeordneter Bedeutung ſei und daß
dieſe mit ihrem Widerſtande nur eine Machtprobe ver-
anſtalten und dem gegenwärtigen Regierungsſyſtem einen
empfindlichen Schlag verſetzen wollten. Um dieſe natürlich
vollkommen unrichtige Auffaſſung im Lande nicht auf-
kommen und nicht verwiſchen zu laſſen, von welchen Motiven
die Reichstagsfraktion und die überwiegende Mehrheit der
konſervativen Partei überhaupt in der Frage der Nachlaß-
oder Erbanfallſteuer geleitet werden, wollen wir nachſtehend
nochmals die wohlerwogenen Gründe und ſachlichen Er
wägungen klarlegen, aus denen eine Ausdehnung der Erb-
ſchaftsbeſteuerung auf Kinder und Ehegatten entſchieden zu
verwerfen iſt.

Die Erbſchaftsſteuer wird in der Wiſſenſchaft und
Theorie begründet mit einer Beſteuerung des unverdienten
Vermögenszuwachſes. Dieſe Theorie läßt es nicht zu, auch
die überlebenden Ehegatten und die Kinder ihr zu unter-
werfen, bei denen nach den Ausführungen des Finanz-
miniſters Dr. Miquel im Reichstag am 28. November 1893
in 80—-90 v. H. aller Fälle der Tod des Ernährers eine
Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Lage zur Folge hat.
Jn der Tat dürfte es jedem einleuchten, daß es ein erheb-
licher Unterſchied iſt, ob ein zweijähriges Kind ein Ver-
mögen erbt oder ein gereifter Mann, der ſchon ſelbſtändiges
Arbeitseinkommen beſitzt.

Die Erbſchaftsſteuer darf nicht auf die Noterben aus
gedehnt werden. Denn während die Kinder und Ehegatten
ein geſetzliches Erbrecht haben und nur bei ganz beſtimmten
Gründen enterbt werden können, können alle anderen Erben
durch Teſtament des Erblaſſers ihres Erbrechtes verluſtig
gehen, oder haben, ſoweit ſie nicht Verwandte ſind, überhaupt
keinen geſetzlichen, ſondern nur einen teſtamentariſchen An
ſpruch. Die europäiſchen Staaten ferner, die die Be
n der Kinder und Ehegatten beſitzen, haben andere
Perſonalſteuern als die deutſchen Bundesſtaaten und ſchonen
bei Lebzeiten des Erblaſſers deſſen Vermögen.

Die Kinder und Ehegatten tragen vielfach erſt dazu bei,
das Vermögen mitzuſchaffen, das vererbt wird, ſo daß nur
in beſchränktem Umfange von dem Erwerb eines wirklich
fremden Vermögens geſprochen werden kann. Nirgends iſt
die Mitarbeit der Familienangehörigen ſo ſehr verbreitet
und nimmt infolge der Landnot immer mehr zu als im
Handel, im Gewerbe und in der Landwirtſchaft. So betrug
nach den Ergebniſſen der Berufs und Betriebszählungen im
Jahre 1895 die Zahl der in der Landwirtſchaft mitarbeiten-
den Familienangehörigen 957 808, 1907 aber 2 159 080.
Eine noch größere Steigerung iſt im Gewerbe zu ver-
zeichnen, wo die Zahl der mitarbeitenden Familienange
hörigen von 195 444 im Jahre 1895 auf 517 174 im
Jahre 1907 ſtieg.Die Erbſchaftsſteuer wird zudem beſonders die mitt-
leren Kreiſe in Stadt und Land treffen und eine einſeitige
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Belaſtung der Unternehmungen werden, die ſich in
Einzelhänden befinden, im Gegenſatze zu Aktien-
geſellſchaften und anderen Geſellſchaften, die von der
Steuer nicht betroffen werden. Den kleineren und mitt-
leren geſchäftlichen Anlagen und gewerblichen Anweſen
ſowie den induſtriellen Unternehmungen, die im Beſitze
einer phyſiſchen Perſönlichkeit ſind, würde der Konkurrenz-
kampf gegenüber den Aktiengeſellſchaften mit beſchränkter
Haftung noch mehr erſchwert werden.

Die Feſtſtellung der Wertgren ze, von der ab die
Steuer erhoben werden ſoll, iſt außerdem außerordentlich
ſchwer, beſonders bei der Landwirtſchaft und den geſchäft
lichen und gewerblichen Anlagewerken des Mittelſtandes.
Hier iſt der Wert vielfach ſchwer realiſierbar und der von
dem Erblaſſer feſtgeſetzte oder zwiſchen den Miterben ver-
einbarte Wert wird oft die Zuſtimmung der Steuerbehörde
nicht finden. Es iſt unmöglich, das bewegliche und unbe-
wegliche Vermögen gleich ſicher zu treffen, denn gerade bei
den nächſten Angehörigen wird es ſehr häufig vorkommen,
daß ſich große Teile des Kapitalbeſitzes, namentlich Geld
und Wertpapiere, der Steuer in völlig unkontrollierbarer
Weiſe durch Hergabe von Hand zu Hand entziehen.

Erhebliche Bedenken ergeben ſich aus dem ehelichen
Güterrecht des Bürgerlichen Geſetzbuches. Jm Falle der
ehelichen Gütergemeinſchaft an der nach S 1483 fortgeſetzten
Gütergemeinſchaft zwiſchen dem überlebenden Ehegatten
und den gemeinſamen Abkömmlingen gehört der Anteil des
verſtorbenen Ehegatten am Geſamtgute überhaupt nicht
zum Nachlaß und könnte demnach auch nicht beſteuert
werden.

Da eine Erbſchaftsſteuer notwendig durch eine
Schenkungsſteuer ergänzt werden muß, ſo ergeben ſich auch
daraus Schwierigkeiten. Bei Kindern und Ehegatten iſt eine
Schenkung vielfach von der geſetzlichen Alimentation nicht zu
unterſcheiden.

Wenn man nun auch verſuchen will, für die land
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Erleichterungen und
Ausnahmen zu ſchaffen, die natürlich im gleichen Maße auch
dem ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitz zuteil werden müſſen,
ſo müſſen wir doch fragen, ob es nicht ein großer Widerſinn
iſt, in einem Zeitpunkt, wo das Reich notwendig gleich
Geld braucht, eine Steuer einzuführen, die von einem großen
Teil in Form einer 20jährigen Rente bezahlt werden ſoll?
Ferner, ſind die Ausnahmebeſtimmungen wirklich dauernd
aufrecht zu erhalten, und geben ſie nicht den deſtruktiven
Elementen Veranlaſſung, wieder von neuen „Liebesgaben“,
Bevorzugungen uſw. zu ſprechen? Welch rieſige Ver-
mehrung des Beamtenapparats iſt außerdem erforderlich zur
eingehenden Prüfung der 1 400 000 Todesfälle, die all-
jährlich im Deutſchen Reiche vorkommen

Wie man ſieht, ſind das alles keine „hohlen Phraſen“,
„leeren Redensarten“ oder „kleinliche An- und Einſichten“,
mit welchen Worten auch manche Profeſſoren dieſe Ein-
wände und Bedenken abzutun und zu widerlegen pflegen,
ſondern ernſte, durchaus ſtichhaltige und ſchwerwiegende Er-
wägungen, deren ſachliche Berechtigung und durchſchlagende
Wirkung vielfach ſelbſt von denen zugegeben werden muß,
die augenblicklich ſich mit dem Gedanken einer Beſteuerung
der Kinder und Ehegatten glauben ausſöhnen zu können.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donners-

tag, 13. Mai, die dritte Beratung des Etats beim
Miniſterium des Jnnern fortgeſetzt. Abg. Hirſch Berlin
(Soz.) verſuchte die durch Zitate aus ſozialdemokratiſchen
Schriften unterſtützten Ausführungen der Abgg.
Stroſſer (konſ.) und v. Arnim- Züſedom (konſ.) zu
entkräften, wonach die Sozialdemokratie ihre Endziele nur
mit Gewalt zu erreichen gedenke. Abg. Heckenroth
(konſ.) wiederholte nochmals, daß er bezüglich der Für
ſorgeerziehung der Familienerziehung vor der Anſtalts-
erziehung den Vorzug gebe und nur gerügt habe, daß man
bei der Unterbringung von Kindern in Fürſorgeerziehung
ſich nicht vorher rechtzeitig mit dem Ortsgeiſtlichen ins Ein-
vernehmen ſetze. Hiervon habe er nichts zurückzunehmen.
Abg. Niſſen (Däne) beklagte ſich über die Ueberwachung
der däniſchen Vereinshäuſer, ſogar Hochzeiten würden durch

zwei Gendarmen beaufſichtigt. Abg. Dr. Schifferer
Kiel (ntl.) erklärte, daß die Dänen das Vorgehen der Re-
gierung nur ihrem eigenen Verhalten zuzuſchreiben hätten.
Abg. v. Arnim- Züſedom (konſ.) verlas nochmals ver-
ſchiedene von ihm vorgebrachte Zitate unter Angabe der
Stellen, wo dieſe Zitate zu finden wären. (Der Redner
wurde durch fortwährende Zurufe der Sozialdemokraten
unterbrochen, wobei ſich der Abg. Hoffmann (Soz.)
einen Ordnungsruf zuzog.) Der Redner ſchloß mit der Be
merkung, daß er die Richtigkeit ſeiner Zitate nachgewieſen
habe. Das ſei den Sozialdemokraten natürlich unbequem.
(Lebhafter Beifall.) Abg. v. Wenden (konſ.) begründete
einen Antrag, der Maßnahmen zur Ausrottung der Ani-
mierkneipen verlangt. Falls die beſtehenden Geſetze keine
genügende Handhabe dafür bieten ſollten, möge die Re-
gierung auf ſchleunige Einführung ſolcher geſetzlichen Be



hinarbeiten, die ſicher zum Ziele führten. Der
eſuch der Animierkneipen führte viele junge Leute auf die

Bahn des Verbrechens. Auch die Kellnerinnen dieſer Lokale
würden von den Wirten in ſchlimmſter Weiſe ausgeſogen,
Das Unweſen der Animierkneipen müſſe mit eiſernem Beſen
ausgekehrt werden. Er bitte um Annahme ſeines Antrages.
Abg. Dr. Maurer (1ntl.) betonte, daß in Süddeutſchland
in den anſtändigſten Reſtaurants weibliche Bedienung ſei.
Dieſe Kellnerinnen wären mit den Animierkneipen nicht zu
verwechſeln. Miniſter v. Moltke erklärte, es ſei beim
Reiche der Antrag geſtellt worden, es den Landesregierungen
zu überlaſſen, ob ſie die weibliche Gaſthofsbedienung ein
ſchränken oder ganz ausſchließen wollten. Der Antrag
v. Wenden wurde einſtimmig angenommen. Es wurde
noch die Beratung des Eiſenbahnetats vorgenommen, aber
bald wieder abgebrochen und die Weiterberatung auf Frei-
tag vormittag 11 Uhr vertagt.

Ans dem Reichstage.
Jn der 256. Sitzung vom 13. Mai kommen mehrere

Vorlagen zur Beratung. Als erſte ſteht die revidierte
Berner Konvention auf der Tagesordnung, die den
Schutz der Werke der Literatur und Kunſt bezweckt. Staats
ſekretär Frhr. v. Schoen empfiehlt den Entwurf, mit
dem ſich jetzt auch die Vereinigten Staaten befreundet hätten
und dem ſich demnächſt auch Rußland anſchließen werde.
Die Abgg. ungk (ntl Pfeiffer (Zentr.),
Müller -Meiningen (frſ. Vp.) und Dietz (Soz.) be
grüßen die Vorlage mit Genugtuung und Abg. Dove
(frſ. Vag.) ſpricht ſich lediglich gegen eine etwa beabſichtigte
Verlängerung der dreißigjährigen Schutzfriſt für Literatür-
werke aus. Abg. Henning (Ekonſ.) iſt ebenfalls mit der
Vorlage zufrieden. Trotzdem nicht alle Wünſche erfüllt ſeien,
ſei doch ein Fortſchritt erkennbar. Auch er müſſe vor einer
Verlängerung der dreißigjährigen Schutzfriſt warnen, damit
die literariſchen und Kunſtwerke Eigentum des Volkes
werden. Die Berner Uebereinkunft und das
Uebereinkommen mit den Vereinigten
Staaten über den gegenſeitigen gewerblichen
Rechtsſchu tz werden in erſter und zweiter Leſung ange
nommen und die debatteloſe Annahme des Münz-
geſetzes ſchließt ſich an. Zur zweiten Leſung der No
velle zum Bankgeſetz liegt ein Antrag Raab vor,
von dem Reingewinn der Reichsbank den Anteileignern nur
15 v. H. (ſtatt 25 v. H.) zukommen und die Dividende im
Höchſtfalle nur 6 v. H. betragen zu laſſen. Abg. Ragab
(wirtſch. Vgg.) begründet den Antrag, der in ſeinem zweiten
Teil Erſatz ſchaffen ſolle für den Ausfall an Notenſteuer,
der durch das Bankgeſetz veranlaßt werde. Reichsbank-
präſident Havenſtein bittet, den Antrag abzulehnen.
Jhm ſchließt ſich Abg. Dove (frſ. Vgg.) an. Es ſprechen
noch die Abgg. Dr. Arendt (Rpt.), Frank Mannheim
(Soz.) und Kreth (Ekonſ.) für und die Abgg. Weber
(ntl.) und Faßbender (Zentr.) gegen den Antrag.
Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr. Tagesordnung: Nament-
liche Abſtimmung über den Antrag Raab.

Die Hochwaſſerſchäden im Ueberſchwemmungsgebiet.
Die Hochwaſſerſchäden haben ſich nach zwei Richtungen

geltend gemacht, nämlich Anfang Februar durch die
Schneeſchmelze und Mitte Februar durch den
Deichbruch in der Altmark. Durch die Schnee-
ſchmelze ſind beſonders die Gebirgsdörfer heimgeſucht, in
Heſſen-Naſſau das Lahntal und ſeine Seitentäler, die Rhein-
provinz in der Gegend zwiſchen Rhein und Main, in der
Provinz Hannover die Leinegegend und in der Provinz
Sachſen die Kreiſe Heiligenſtadt, Mühlhauſen und Nord-
hauſen. Jm Durchſchnitt ſind die Schäden kleiner, als an-
fangs befürchtet war.

Der Miniſter des Jnnern hat die Oberpräſidenten ver-
anlaßt, Erhebungen anzuſtellen, welche Verbände Schäden
erlitten haben, die aus eigenen Mitteln nicht auszugleichen
ſind, und welche leiſtungsſchwache Private in ihrer Exiſtenz
gefährdet worden ſind. Die Berichte der Oberpräſidenten
ſind mit Ausnahme der Rheinprovinz noch nicht einge-
gangen. Die Staatsregierung hat wie in früheren ähnlichen
Fällen zur Hauptſache die Unterſtützungen durch Darlehen
in Ausſicht genommen, welche auf drei Jahre unverzinslich
vorgeſtreckt werden ſollen, um dann in fünf Jahren zurück-
gezahlt zu werden unter Verzicht auf 15 Prozent des
Kapitals. Es iſt dabei von der Staatsregierung gefordert,
daß die Provinzen ſich beteiligen. Die Rheinprovinz hat ſich
hierzu bereit erklärt. Der Schaden in der Rheinprovinz
iſt auf reichlich eine halbe Million geſchätzt, die Provinz
trägt 40 Prozent. Die Berichte aus dem Lahntal liegen
noch nicht vor, ungefähr wird der Schade auf eine halbe
Million veranſchlagt. Der Schade in Hannover, im Leine-
tal, wird überſchläglich auf eine halbe bis dreiviertel
Million geſchätzt. Der Schaden in den drei Kreiſen der Pro
vinz Sachſen wird vorausſichtlich erheblich niedriger
werden, der größte Schade iſt durch den Deichbruch in der
Altmark entſtanden. Die Schadensabſchätzung konnte noch
nicht zu Ende geführt werden. Die Provinz Sachſen
will an der Hilfsaktion mit einem Fünftel des Geſamt-
betrages ſich beteiligen.

Jnzwiſchen hat die Staatsregierung eingegriffen, wo
dies dringend erforderlich war. Nach Heſſen-Raſſau ſind
etwa 30 000 Mark gekommen und für die Altmark ſind
400 000 Mark bereits aufgewandt. Es ſind jedoch nicht
bloß Darlehen gegeben, ſondern etwa 160 000 Mark ſind
à fonds perdu von der Staatsregierung verwandt worden
und zwar namentlich da, wo es ſich um Koſten für mili-
täriſche Hilfsaktionen und ſanitäre Maßnahmen handelte,
Herſtellung von Brunnen, Austrocknungen von Ortſchaften
uſw. Auch haben in einzelnen Fällen ganz leiſtungsunfähige
eine Leute, die Darlehne doch nicht würden zurückzahlen
können und durch Zuwendung aus der freien Liebestätigkeit
nicht ausreichend bedacht werden konnten. Unterſtützungen
erhalten.

Durch die freiwilligen Gaben ſind etwa 2 Millionen zu
ſammengebracht. Die Regierung beabſichtigt ebenſo wie in
früheren Fällen die Unterſtützungen zunächſt außeretats-
mäßig zu zahlen und demnächſt eine Denkſchrift über die
Verwendung dem Landtage vorzulegen.

Der Poſtbeamtenſtreik in Frankreich.
Nach den letzter Feſtſtellungen fehlten im pipoſtamt zu

Paris am 18. Mai von 660 männlichen Angeſtellten 67 und von
700 Damen 10. Der Dienſt wurde in normaler Weiſe durchge
führt. Es wurden ungefähr 100 000 Depeſchen expediert. Jm

Wo OeſterreichUngarn.

etrieb fehlten von 2500 Damen 70, Ferner waren
nicht erſchienen, von denen aber 80 baten, wiedey

Delep
125eingeſtellt zu werden. In den einzelnen Poſtämtern fehlten insgeſamt 700 Angeſcelte Nachrichten aus der Proving zufolge iſt

der Ausſtand dort im Abnehmen begriffen.
Trotzalledem glaubt die Lei der Ausſtändiſchen noch immer,

den Mut nicht ſinken laſſen zu dürfen. e Pariſer Poſt
beamten hielten während der Nacht zum 14. Mai eine große
Verſammlung ab, in der die Fortſetzung des Streikse ſuarwortet und an der Hand von Ziffern erklärt wurde,

daß der Streik an Ausdehnung gewinne. Der Sekretär des Ver
bandes der im Staatsbetrieben beſchäftigten Arbeiter erklärte, die
Komiteeleitung habe beſchloſſen, im Notfall den Generalſtreik der
Staatsarbeiter zur Unte an er n organiſieren
und möglichſt auch Mitglieder Arbeiterſhndikate der Privat
induſtrie mit hineinzuziehen. Die Verſammlung nahm eine
Tagesordnung an, in der gegen die zur Beſchränkung der Mei-
nungsfreiheit getroffenen Maßnahmen und den angeblichen Worten Clémenceaus Widerſpruch erhoben und erklärt wurde, der

Fete ſolle bis zum äußerſten durchgeführt
werden.

Dentſches Reich.
Das Herrenhaus wird vom 21. bis 26. Mai Plenar-

ſitzungen abhalten. Zunächſt werden die Beſoldungsgeſetze,
das Beamtenhaftpflichtgeſetz, der Entwurf über die Gebühren
der Medizinalbeamten und eine Reihe kleiner Vorlagen be-
raten werden, vom 24. d. Mts. ab wird der Etat zur
Debatte ſtehen. Die Dispoſitionen nach Pfingſten richten
ſich nach dem Fortſchritt der Arbeiten, wahrſcheinlich wird
das Herrenhaus in der zweiten Juniwoche zuſammentreten.

Vom Kultusminiſter Dr. Holle. Wie aus Godesberg gemeldet
wird, hat der Kultusminiſter Dr. Holle dort eine an der Rheinallee
gelegene Villa auf die Dauer von drei Jahren mit Vorkaufsrecht
gemietet. Dr. Holle wird demnächſt in Godesberg Wohnung nehmen.

Aus den Kommiſſionsſitzungen des Abgeordnetenhauſes. Jn
der Budgetkommiſſion wurde die Sekundärbahnvorlage erledigt. Zur Erforderniſſe des Fuhrparks wurden rund 180 Millionen

Mark in den Etat eingeſtellt gegenüber 263 Millionen im Jahre 1908.
Die Unterrichtskommiſſion, beſchloß den Antrag Gottſchalk auf Vor

lage eines Geſetzentwurfes betr. Regelung der Schulpflicht
und Schulverſäumnis zur Annahme zu empfehlen.

Beſeitigung der kommunalen Doppelbeſteuerung. Dem preußi-
ſchen Landtage wird, wie wir hören, nach ſeinem Wiederzuſammentritt
im Herbſt d. Js. ein Geſetzentwurf zugehen, der gegenwärtig im Finanz-
miniſterium und im Miniſterium des Jnnern ausgearbeitet wird. Es
handelt ſich dabei um die Beſeitigung der kommunalen
Doppelbeſteuerung für Beamte, die ihren Wohnſitz in einem
anderen Bundesſtaat haben als demjenigen, von deſſen Regierung ſie
ihre Gehaltsbezüge empfangen Jn erſter Linie handelt es ſich hierbei
um Angeſtellte der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung, die zum erheblichen
Teil in den thüringiſchen Staaten aus dienſtlichen Gründen wohnen.
Der geplante Geſetzentwurf iſt alſo eine Ergänzung des Reichsgeſetzes
zur Beſeitigung der ſtaatlichen Doppelbeſteuerung. Man beabſichtigt
für Preußen die Angelegenheit dadurch zu regeln, daß den Miniſtern
des Jnnern und der Finanzen die geſetzliche Ermächtigung gegeben wird,
in jedem Fall einer vorliegenden kommunalen Doppelbeſteuerung mit
der Regieruug des betreffenden Bundesſtaates auf dem Wege der Ver
einbarung die Beſeitigung zu erzielen.

Haftpflicht der Straßenbahnen für Sachſchäden. Ueber
die Frage einer reichsgeſetzlichen Regelung der Haft-
pflicht der Straßenbahnen für Sachſchäden
ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Einem
früheren Reichstagsbeſchluß entſprechend war das Reichs
Juſtizamt mit den beteiligten Reſſorts zur Löſung der
Frage in Verhandlungen getreten. Die damals ſtattge-
fundenen Erörterungen haben jedoch zu einem poſitiven
Ergebnis nicht geführt. Jnzwiſchen aber hat das Reichs-
Juſtizamt Veranlaſſung genommen, die Beratungen von
neuem aufzunehmen, ſodaß man auf eine endgültige reichs-
geſetzliche Regelung in abſehbarer Zeit hoffen kann. Die
Rechtslage über die Haftpflicht der Straßenbahnen iſt in
den einzelnen Bundesſtaaten außerordentlich verſchieden.
Während eine Anzahl Bundesſtaaten, wie z. B. Bayern,
Württemberg, Heſſen und Braunſchweig von dem Rechte Ge
brauch gemacht haben, das ihnen das Einführungsgeſetz
zum Bürgerlichen Geſetzbuch gab, indem ſie die Haftpflicht
durch beſondere Geſetze regelten, gelten in Preußen die Be
ſtimmungn des Bürgerlichen Geſetzbuches. Die ſich aus
dieſer Verſchiedenheit unzweifelhaft ergebenden Nachteile
ſollen durch ein Reichsgeſetz beſeitigt werden.

Ueber den Entwurf für das Kurpfuſcherei-Geſetz hat die
„Berliner Univerſale Korreſpondenz“ kürzlich eine Nachricht verbreitet.
Wie wir hierzu hören, beruhen ſämtliche in dieſer Meldung enthaltenen
tatſächlichen Angaben, ſoweit ſie neu ſind, auf Erfindung. Ueber den
Zeitpunkt, wann der Reichstag ſich mit der Vorlage beschäftigen wird,
ſind an der zuſtändigen Stelle bisher noch gar keine Entſchließungen
gefaßt.

Zur Klaſſenfrage am Gymnaſium in Eſſen wird unter dem
12. Mai von dort gemeldet Direktor Dr. Bieſe vom hieſigen
Königlichen Gymnaſium war ſchon in voriger. Woche nach Berlin
befohlen worden und wurde im Kultusminiſterium eingehend über die
Vorwürfe vernommen, die gegen ihn erhoben worden ſind. Die Vor-
ladung geſchah unmittelbar nach der Beratung im Abgeordnetenhauſe
und offenbar infolge dieſer Beratung. Wegen der Differenzen, die
zwiſchen Direktor Bieſe und Mitgliedern des Lehrerkollegiums beſtehen,
fand heute hier eine Lehrer-Kuratoriumsſitzung ſtatt. Wie das „B. T.“
berichtet, erklärte Direktor Dr. Bieſe nach Beendigung dieſer Sitzung,
daß ihm bei der Schaffung beziehungsweiſe Beſetzung der A und
B- Klaſſen keine „timokratiſchen“ (das Vermögen reſpektierende) Gründe
geleitet hätten. Er habe den Wünſchen der Eltern nachgegeben, die
ihre in den Vorſchulen gemeinſam erzogenen Kinder auch ſpäter in der
Klaſſe vereinigt ſehen wollten Kinder anderer Eltern ſeien ebenfalls
auf der Letzteren Wunſch hinzugekommen. Unterrichtstechniſche und
didaktiſche Gründe hätten nicht im Wege geſtanden. Die Differenzen
im Lehrkörper ſeien veranlaßt durch zwei Fälle, in denen er, der
Direktor, die fernere Dienſttauglichkeit zweier älterer Lehrer bezweifelt
r Die Behörden haben ihre Entſchließung noch nicht getroffen.
Ins ſcheint die Entſchuldigung des Direktors nicht im mindeſten ſtich

haltig zu ſein.

Ausland.
Jn Wien fand Donnerstag vormittag im

Rahmen der Feierlichkeiten aus Anlaß der Jahrhundertwende der
Schlocht bei Aſpern die feierliche Enthüllung des Denkmals
ſür den Feldmarſchall Frhrn. v. Heß in Gegenwart des Kaiſers
von Oeſterreichs, der Erzherzöge, der Generalität, der Spitzen der
Behörden und von Regimentsdeputationen ſtatt. Der Kaiſer wurde
begeiſtert begrüßt. Er gedachte des ſiegreichen Gefechtes in Schwarzen
Lackenau, das ein ruhmreiches Blatt in der Geſchichte des 39. Jnfanterie
regiments füllt, and führte aus, er erblicke in dem Denkmal ein Zeugnis
der Dreite gegen die Dynaſtie und die Liebe zum Vaterlande. Der
Ausſchuß für die bos niſchen Angelegenheiten lehnte die

ſolutjonen des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes ab, die gegen das
orge er öſterreichiſchen Regierung inbezug auf die Agrarbank

gerichtet waren. Angenommen wurde u. a. eine Reſolution, die eine
weitgehende Einflußnahme der öſterreichiſchen Regierung auf die Ge
ſchäftsführung der bosniſchen Agrarbank ſowie umfaſſende Selbſtver
da Bosniens, namentlich hinſichtlich der Eiſenbahnangelegenheiten
verlangt. e

Türkei. Die Kommiſſion der Pforte zur Erledigun
der Orientbahn Angelegenheit hat de
Direktion der Orientbahn mitgeteilt, daß ſie g eichzeitig alle

ſowie alle ſonſtigen Fragen zu regeln be
Die Direktion der Orientbahn hat dieſem Antrag

unter der Bedingung entſprechender Garantien für ſein

Durchführung zugeſtimmt. z
Die Luftſchiffahrt.

Keine Fernfahrt nach Berlin? Die Redaktion der
„Eiſenacher Tagespoſt“ hatte an den Grafen Zeppelin dar
Erſuchen gerichtet, bei ſeiner angekündigten Fernfahrt nack
Berlin über Eiſenach zu fliegen und die Wartburg zu un
kreiſen. Nach einem bei der Redaktion des genannte
Blattes vom Sekretär des Grafen eingetroffenen Schreiben
beruht die Nachricht über eine Fernfahrt nach Berlin an
falſchen Vorausſetzungen eines Berichterſtatters; eine ſolche
Fernfahrt iſt in Friedrichshafen überhaupt nicht geplant
Dieſe Nachricht wird viele Bewohner Thüringens, der hro
vinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt, die das Luft
ſchiff des Grafen Zeppelin auf ſeiner Fahrt nach Berlin zu
ſehen hofften, mit Bedauern erfüllen.

Gutem Vernehmen

w.

Der Luftſchiffhafen bei Gotha.
nach ſoll zur Anlegung des in der Nähe von Gotha pro-
jektierten Luftſchiffhafens ein ungefähr 212 Stunden don
Gotha entferntes Plateau auf dem Seeberg in
Ausſicht genommen ſein, das rings herum freie Aus
ſicht bietet. s Terrain liegt unweit der Eiſenbahnſtrege
BerlinFrankfurt. Jm Umkreiſe liegen verſchiedene große
Ortſchaften. Herzog Karl Eduard wird ſeinen Einfluß im
Intereſſe des Zuſtandekommens des Projektes geltend

mahg o eie Ortsgruppe Nordhauſen des deutſchen Luftſchiffer.verbandes, welche in Nordhauſen gegründet wert W

wird ſich der Sektion Halle angliedern und damit
zum ſächſiſchthüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt ge
hören. Die Sektion Halle wird auch den am 13. Juni
ſtattfindenden Ballonaufſtieg mit dem Ballon
„Thüringen“ veranlaſſen. Den Ballon wird Oberleutnant
Riemann aus Naumburg führen; an der Fahrt nehmen
vorausſichtlich drei Nordhäuſer Herren teil.

„Sicherheitsdienſt für die deutſche Luftſchiffahrt. Ein wichtiges
Hilfsmittel für die Seeſchiffahrt bilden die Seewarten, welche in

allen Hafenplätzen den Seemann von den herrſchenden Wind und
Witterungsverhältniſſen in Kenntnis ſetzen und dadurch allden Führern eines kleinen Fahrzeuges warnen, in S R P
Daß die Schaffung eines ähnlichen Sicherheitsdienſtes für die
Luftſchiffahrt von großm Nutzen ſein würde, liegt klar auf der

Den Anfang hierzu kann man vielleicht in dem ſchon ſeit
ängerer Zeit beſtehenden Brauch erblicken, bei größeren Ballon-

fahrten durch Beobachtung kleiner Pilotballons noch vor dem Auf-
ſtieg einen ungefähren Ueberblick über Richtung und Stärke des
Windes zu gewinnen. Einen großen Schritt vorwärts bedeutet
jedoch die im September letzten Jahres erfolgte Errichtung einer
ſtändigen Pilotballonſtation des meteorologiſchen Obſervatoriums
u Aachen, über das deren Direktor, Herr Dr. Polis, in der
eutſchen Zeitſchrift für Luftſchiffahrt berichtet. Täglich werden

dort kleine Pilotballons, welche mit Waſſerſtoff gefüllt ſind, mittels
des Theodoliten verfolgt und ſo Richtung und Stärke der Luft
ſtrömung in den einzelnen Höhen feſtgeſtellt. Die hiernach ent
worfene Flugbahn für einen großen Ballon ſtimmt, wie die Er-
fahrung gezeigt hat, ziemlich gut mit der Wirklichkeit überein.
Welche Bedeutung dieſe Station bereits für die Luftſchiffahrt er
langt hat, r den vielen Auskünften an die rheiniſchen
Vereine für Luftſchiffahrt folgender Fall. An einem Tage, an
welchem an der Erdoberfläche nur ſchwacher öſtlicher Wind
herrſchte, wurde in einer Höhe von 700 Metern ſüdöſtlicher Wind
feſtgeſtellt mit einer Geſchwindigkeit von 14 Metern in der Se
kunde. Da infolgedeſſen für einen Ballon der Rheingegend die
Gefahr eines Zutreibens nach der Nordſee vorlag, wurde der
Führer des Ballons gewwarnt, die beabſichtigte Nachtfahrt anzu
treten und wurde die Fahrt auch tatſächlich unterlaſſen. Es wäre
dringend zu wünſchen daß bald derartige Stationen in allen
Teilen des Reiches errichtet würden zur Sicherung und Förderung
der geſamten Luftſchiffahrt.

Vermiſchtes.
W. Ein Eiſenbahnunglück wird aus Mülhauſen i. E,

14. Mai gemeldet: Der hier 10 Uhr 4 Minuten abends ab
gehende D-Zug iſt zwiſchen Herlisheim und
Pfaffenheim in voll er Fahrt auf einen vorher
entgleiſten Güterzug aufgefahren undin Brand
geraten. Beide Gleiſe ſind vorausſichtlich bis Donnerstag
mittag geſperrt. Getötet ſind der Lokomotivführer Schoulat
und der Heizer Altewei vom DZuge 161, ein Poſtbeamter ſowie
ein Heizer vom Güterzuge 6040; vier Reiſende ſind mittel-
ſchwer und vier leicht verletzt worden. Die Reiſenden und die
Verwundeten des D-Zuges 161 ſind mit Sonderzug nach Colmar
gebracht worden. Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle. Nach den
bisherigen Feſtſtellungen iſt der Hergang bei dem Eiſenbahn
unglück folgender: Zunächſt explodierte aus bisher noch nicht auf

Urſache auf freier Strecke bei Kilometer 786 während
der Fahrt der Keſſel der Lokomotive des Güterzuges 6040, darauf
entgleiſte der vordere Teil dieſes Güterzuges. Jm gleichen Augen
blick paſſierte auf dem anderen Gleis D-Zug 161, fuhr in die
entgleiſten Güterwagen hinein und entgleiſte ebenfalls. Beide
Züge gerietew in Brand. Infolge des herrſchenden Nordwindes
iſt der D-Zug 161 vollſtändig ausgebrannt. Von dem Güterzuge
etwa der fünfte Teil.

C. E. Anekdotiſches aus dem Leben regierender Fürſten er
zählt der „Meſſaggero“: Der König von Jtalien ſo
lieſt man dort hat eine kleine Schwäche für den Angelſport,
obwohl er ein nicht eben vom Glück begünſtigter Angler iſt. Vor
kurzem angelte er in einem etwas ſchäbigen Gewande an einem
Teiche ſeiner Beſitzung Raccomigi. Plötzlich tauchte ein aller
Bauer auf, der, ohne zu wiſſen, wen er vor ſich hatte, mit dem
Angler ein Geſpräch anknüpfte. „Mir ſcheint,“ ſagte er lachend,
„daß Sie ebenſolches Pech haben wie der König „Wie
meinen Sie das fragte Viktor Emanuel. „Na, das weiß 10
jedes Kind,“ erwiderte der Bauer, „der König vertreibt die Fiſche.
König mag er ja ſein können, aber ein Angler wird er nie
werden!“ Der König ſah den Mann etwas verdutzt an, zog ſeuf
zend die Angel aus dem Waſſer und ging ſchnurſtracks nach Hauſe.

Ein Monarch, der ſich nicht viel aus der Etikette macht und ſich
gern mit Leuten aus dem Volke unterhält, iſt auch König
Georg vom Griechenland. Als er in Paris war, ginger am liebſten allein ſpazieren; beſonderen Spaß machte es ihm,
kleine Geldſtücke in die automatiſchen Apparate zu werfen und
feinen Adjutanten „Ueberraſchungen“ ihr Jn Aix ge
ſchah es einmal, daß ihn in einem kleinen Volkskaffechauſe drei
Kartenſpieler aufforderten, beim L'Hombre den vierten Mann zu
machen. Doch kaum war ihnen das Wort entfahren, als ſie in
dem ſtillen Gaſt den König erkannten. Nun ging es an ein
Grüßen, Verneigen und Entſchuldigen, ſo daß der König herzlich
lachen mußte. „Aber, meine Herren,“ ſagte er begütigend, „en
ſchuldigen r ich mich, denn es iſt eine wahre Schande, daß ich
nicht einmal L'Hombre ſpielen kann!“ Das amüſanteſte aller
königlichen Abenteuer aber iſt das, das vor einiger Zeit d
König Gduard paſſiert iſt. Saß er da in Marienbad ſinnen

auf einer Bank und ſchob mechaniſch mit ſeinem Stoche einige
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Holländer ſeinen Gegner „deutſcher Lump“ beſchimpfte.
leutnant Bartuneck erklärte, ſie würden die Sache anderswo aus

und keine Satisfaktion zu

auf ſeinen Beleidiger.
Verblutung trat der Tod nach wenigen Minuten ein.
darauf ſtellte ſich Oberleutnant Bartuneck der Polizei.

meiſt Deſerteure,

gietfeten, d e a der Erde lagen, auf er ar
ich tau ein Schutzmann auf, dera nd echt „Haben Sie dieſes Papier hier auf die Erde ge

pwhond „Nein,“ erwiderte der König ruhig. „Um ſo
verferir Sie,“ ſagte der Hüter des Geſetzes, indem er den Bade

beſt Iißtrauiſch fixierte. „Nehmen Sie ſich aber in acht; ein
J laſſe ich ſo was nicht durchgehen!“

and o Abdul Hamid im Exil. Abdul Hamid ſcheint ſich an das
und einförmige Leben in der Villa Allatini allmählich zu gewöhnen.

wuhige ſten Abend ſo ſchreiht ein Berichterſtatter des „Temps“
An 7 mißtrauiſch von einem Zimmer ins andere, um ſorgfältig u

ſuchen, ob die Fenſter gut ſchlöſſen, und ob die Türſchlöſſer gut
ten. Während der ſolgenden Tage war er unruhig, nervös
r. Er fand alles, was ihm gereicht wurde, herzlich ſchlecht

un eine die Speiſen nicht anrühren. Dafür rauchte er mehr als
nd wobei er aufgeregt alle Gemächer des erſten Stockes durchmaß
pnſt, ad wieder nur warf er einen flüchtigen, faſt ſcheuen Blick auf die

in mgebende Landſchaſt: es war, als ob er ſich über die Stätte des
n genau zu orientieren ſuchte. Die nach europtiſcher Art ein

x Badezimmer und Toiletten ließ er umbauen, indem er
Mrte, daß er dieſe Räume nach türkiſcher Art eingerichtet haben
5 Er lüef fortwährend unruhig hin und her, wie ein wildes Tier
wo Kufig. Jetzt iſt Abdul Hamid wieder ruhiger geworden. Er raucht
in och immer zahlloſe Zigaretten, ſitzt dabei aber gern auf dem

er wo er ſich mit den dienſthabenden Offizieren angelegentlich
be rhält; er intereſſiert ſich für alles, was ſeinen Haushalt angeht,
n er im Garten und läßt ſich nicht ſelten von den Gärtnern

Unter den Frauen, die ihn

m ünfzehn Jahre. Andere Frauen haben ſich freiwillig erboten, die
ſchaft mit ihm zu teilen.fernen eines Kanals in Schweden. Der ſchwediſche Reichstag

gwilligte 2 2800 000 Kronen für den Bau eines neuen Kanals von
genersborg am Venern nach Göteborg.

Wellmans neue Nordpolreiſe. Man erwartet Wellman am
d. M. in Kriſtianſand, wo ſein Schiff „Arctic“ in dieſen Tagen

n iſt, macht den beſten Eindruck. Am 17. beginnt die Verladung

n Valion,
mannſchar W Spitzbergen fahren.

jshaut bekommt. Das Schiff, das für die höchſte Veritasklaſſe

Petroleum und Ballaſt dann wird die Expeditions-
ſt von zehn Perſonen mit Wellman zuerſt nach Tromsö, von

Zwei Betrüger als Kurgäſte. Jn Putzig wurden zwei Sommer-
ſte aus Zoppot, welche ſich unter dem Namen van der Dyck und
o Wellnich aus dem Rheinland in die Fremdenliſte eingetragen
ſetten, feſtgenommen. töaarbrücken erkannt, die von dort wegen Unterſchlagungen in Höhe

po im bei ihnen vorgefunden.

Die Polizei hatte in ihnen Bergbeamte aus

n 50000 Mk. geflüchtet waren. Es wurden noch 365 000 Mk. in

W Ausſtand in Pilſen. Die geſamten Belegſchaften des Weſt
jöhmiſchen BergbauAktienvereins, über 3000 Mann, ſind wegen Ab
ſhnung ihrer Lohnforderungen in den Ausſtand getreten.

die gerſtückelte Mädchenleiche. Auf der Oftbahn kutz vor
Kum melsburg wurde am Donnerstag die anſcheinend von mehreren
Zügen zerſtückelte Leiche eines etwa 25jährigen Mädchens aufgefunden.
J das Mädchen aus einem Zuge geſtürzt iſt, oder ob Selbſtmord

worliegt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.
Der Ehrenhandel im Speiſeſaal. Jn Chur hat, wie die

„Tal. Roſch.“ mitteilt, Mittwoch der Schwurgerichtsprozeß gegen
en öſterreichiſchen Oberleutnant Joſef Bartuneck begonnen,
r am 16. Märg d. Js. im Speiſeſaale eines Hotels zu Davos
den holländiſchen Komponiſten und Schriftſtellen Mulder er
ſcho h. Oberleutnant Bartuneck, der ſich in Davos ſeit 218 Jahren
wegen ſeines Lungenleidens aufhält, iſt des Totſchlages angeklagt.
Penige Tage vor der Sache hat ſich Bartuneck mit einem deutſchen
Fräulein, das er in einer Penſion kennen gelernt hatte, heimlich
verlobt. Am 16. März ſaß Oberleutnant Bartuneck wie gewohnt
an der Table d'hote am großen Tiſch im Speiſeſaal. Links von
ihm ſaß ſeine Braut, und am gleichen Tiſch waren noch andere
ungariſche und deutſche Kurgäſte. Rückwärts an einem kleinen,
Tiſche ſpeiſten der Komponiſt Mulder mit ſeiner Frau und mit
ihnen am gleichen Tiſche außerdem noch zwei Kurgäſte aus
Griechenland. Aus nichtigen Urſachen kam es zwiſchen Mulder
und Bartuneck zu einem Wortwechſel, in deſſen Verlauf der

Ober
tragen. Mulder erklärte aber, nachmittags nach England zu reiſen

erteilen. Die Verweigerung der
Forderung verſetzte Oberleutnant Bartuneck in große Aufregung.
Gleich darauf ſchritt Mulder auf ſeinen Gegner zu und erklärte,
er ſei der Beleidigte und hätte das Recht, Satisfaktion zu ver

langen. Zugleich fiel aufs neue der beleidigende Ausdruck „Lump“
Daraufhin zog Oberleutnant Bartuneck den Revolver, den er in
ſeiner Taſche trug, und feuerte aus nächſter Nähe einen Schuß

Mulder ſtürzte zuſammen, und infolge
Gleich

Ein merkwürdiger Unglücksfall. Jm Hinterſteiner Tal im
Algäu fällten zwei Bauern eine Tanne, die auf dem ſteilen Ab
hange ins Rutſchen kam, dabei den einen Bauern mit hinabriß

und dann mit ihm zwiſchen den Felſen feſtgeklemmt wurde. Weit
und breit war keine menſchliche Hilfe und der Verunglückte befand
ſich in qualvoller Lage. Schließlich mußte ſein Bruder die Tanne

mit einer Axt umhauen, was dem Eingekeilten die entſetzlichſten
Schmerzen verurſachte. Mit vollſtändig zerſplitterten und zer-
quetſchten Schenkeln konnte er befreit werden, mußte aber noch
ſtundenlang auf den Heimtransport warten.

W. Achtzehn Häftlinge des Pariſer Militärgefängniſſes, zu
die in einem gemeinſamen Zimmer unter

gebracht waren, verſuchten mit den aus ihren Bettſtätten ent
wmmenen Eiſenſtangen die Türen zu ſprengen und auszubrechen.Die Gefängniswärter drangen mit dem Revolver in der Hand
ein und zwangen die Häftlinge, welche die Internationale ſangen,
n den Saal zu verlaſſen und ſperrten ſie dann in Einzel-

zellen.

C. E. Die Getreidebörſe von Chicago. Die fabelhaften Ge
winne, die der amerikaniſche Finangier Jim Patten innerhalb
weniger Tage durch ſeine wagehalſigen Getreideſpekulationen er
zielte um ſie allerdings ebenſo raſch und plötzlich wieder los
zuwerden lenken wieder einmal dem Blick auf die „The Pit“

grnannte Getreidebörſe von Chicago, die unzweifelhaft das größte
Finanzinſtitut Amerikas iſt. Hier wird das Getreide aller Welt
keile gekauft und verkauft, noch bevor es gewachſen iſt, Getreide
aus Canada und aus Chile, aus Sibirien und aus Neuſeeland.

Ein Mitarbeiter des Blattes „M. A. P.“ ſchildert das Leben und
e auf dieſer Börſe folgendermaßen „Vom allen Punkten des
Edkreiſes kommen ſtündlich faſt Nachrichten über den Stand der
paen und über die Ernteausſichten; von einem Reif in Mani
n bon einem Sturm in Jrland, von einer Ueberſchwemmung
t Peru wiſſen die Mitglieder des „Pit“ alle Einzelheiten lange
vor ſie durch die Zeitungen im Lande verbreitet werden. Un
re brüllew die Spekulanten Zahlen in den Saal, wobei ſie

eſchriene Zahl bedeutet den Preis des Getreides, während jederhobene Finger 5000 Scheffel bedeutet; die t
Shya daß man verkaufen will, während die hochge

erhobenen Armen ſeltſame Zeichen machen. Die hinaus-

geſpreizte Hand
ehobene, ge

Auf einem hohen,e Fauſt auf Kaufluſt ſchließen läßt.
W Sehoge im Saol überragende Katheder ſitt würdevoll und

feierlich ein Beamter mit einem Haufen Papier in der einen
und einem Bleiſtift in der andern. Wenn bei einem zum luß
g ten Geſchäft der Preis höher oder niedriger iſt, als der

arktpreis, regiſtriert er gewiſſenhaft die „Fluktuation“ und über
gibt ſein Blättchen einem Telegraphiſten, der vor einem Hughes-
Apparat ſitzt. Einen Augenblick ſpäter iſt der neue Preis in den
Stätten der Vereinigten Staaten und Canadas, die mit dem „Pit“
von Chicago in direkter Verbindung ſtehen, in Tauſenden von
Bureaus bekannt.“

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Sonntag Rogate, den 16, Mai.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Vorm. 10 Uhr: Diakonus Jahr. Nach dem Gottesdienſt Beichte
und heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die Berliner
Stadtmiſſion.) Vorm. 1126 Uhr: Unterredung mit den konfirm.
Töchtern Oberpfarrer Prof. Schmidt. Vorm. 1124 Uhr: Kinder
ottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick.

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſtsin der Kirche; Diakonus Jahr.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 549 Uhr:

Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule in der Charlotten
ſtraße Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm.
1412 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſtbe zirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes-
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpred. Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Oberprediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Vorm. 112 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Montag
abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 116 Uhr: Kindergottes
de Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon.

Akademiſcher Gottesdienſt (Domkirche) Vorm. 8 Uhr:
Prof. D. Loofs.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div. Pfarrer
Schneider.

St. Laurentiusktirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte für die preußiſche
Haupt- Bibelgeſellſchaft Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Wagner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung
Henriettenſtraße 18.

St. Stephanus: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Verſammlung der
konf. Knaben; Derſelbe. Kollekte für die preußiſche Haupt
Bibelgeſellſchaft.) Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung
im Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Haberland. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl;
Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Jahresfeſt und Schweſtern
einſegnung. Feſtpredigt: Konſ.-Rat Joſephſon. Einſegnung der
Diakoniſſen: Paſtor Jordan.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.
Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Eröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

St. Franziskus und Eliſabethkirche (Kirchweihfeſt) Morgens
7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: HI. Meſſe mit Predigt. Vorm.
954 Uhr: Hochamt mit Predigt und Prozeſſion. Vorm. 11 Uhr:
Hl. Meſſe. Abends 716 Uhr: Maiandacht mit Predigt.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1016 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 814 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Redner: Paſtor Hobbing. Diensta
abend 824 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 826 Uhr: Chriſtl.
Verein junger Mädchen. Donnerstag nachm. 4 Uhr: Allge-
meiner Ausflug. Donnerstag abend 7 Uhr: Geſellige
Vereinigung. Sonnabend abend 816 Uhr: Familien-Blaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan Torſtraße neue Schule, Peſtalogzzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Sonntagsverſammlung. Don-
nerstag abend 836 Uhr: BVibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 824 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 314 S für Frauen. 3. Neumarkt- Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 326 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche er r Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof II). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4) Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 894 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde mit Beſprechung.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
144 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Nachm. 224 Uhr: Gottesdienſt.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 Uhr: Gebets-
andacht. Vorm. 914 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews aus Poſen.,
Vorm. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Drews. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in Nietleben,

Vorm. 1612 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.

22 c. Abends 83 Uhr: Bibelſtunde in Diemitz, Sagis
14 I (Eingang Breiteſtraße). Mittwoch abend

84 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung
für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 926 Uhr: Predigt
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:
Böttger. Dienstag abend 8 Uhr: BVibelſtunde. Jedermann
iſt herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingang D 1)
Sonntag nachm. 5 Uhr: Bibelſtunde; Leitung: Evangeliſt
Warns- Berlin (Allianzbibelſchule). Abends 84 Uhr: Evangeli
ſationsvortrag; Derſelbe. Um zahlreichen Beſuch wird freundlichſt
gebeten Zutritt frei.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),,
Kl. Klausſtraße 16. Sonntag abend 8 Uhr: Evangeliſations
vortrag. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 UhrTurnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 üßr Verſammlung

im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. le. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Nähverein für Arme: Mittwoch
nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings und Jugendvecetn
der St. Ulrichsgemeinde, Gr. Märkerſtraße 10: Sonntag abend
716 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 86 Uhr jüngere Abteilung; Freitag abend 818 Uhr
Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor
Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciang“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Sonntag abend
722 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im „Evangel.
Vereinshauſe“ (Kronprinz) Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele
auf dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 62 Uhr Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“;Montag abend 718 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmanden
zimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke. Miſſions-
verein von St. Ulrich: Freitag nachm. von 3--5 Uhr Francke-
ſtraße 1; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 268 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Hahymſtraße 37: Dienstag abend 824 Uhr Jugendbund junger
Männer. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen

Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part.
Evangeliſcher Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—-10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. le. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. ittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. gern abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:

Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein d. Johannesgemeinde.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde

Mittwoch nachm. 3 Uhr Frauenhilfsverein der Johannes
gemeinde Lindenſtraße 78. Sonnabend abend 8 Uhr Jüng-
lingsverein der Johannesgemeinde Stenographie Merſeburger
ſtraße 153 (Eingang Pfännerhöhe).

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 228 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung. Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 722—926 Uhr Domplatz 3.
ihr Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
traße 12.l markte Gemeinde (Laurentius und Stephanus)

Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Mittwoch abend 836 Uhr: Bläſerprobe. Sonn
abend abend 86 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abt.
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 816 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 726—-92 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung Dienstag abend 712-926 Uhr Herderſtr. 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
826 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 83 Uhr von Friedenſtr. 35Spaziergang nach der Heide. Freitag abend 8 Uhr (beide Ab
teilungen) Singſtunde Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Diens
tag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Familienabend in der „Krone“.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag
abend 8 Uhr Bundesgebetsſtunde Ludwig Wuchererſtraße 39.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr ebendaſelbſt.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Br. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; flir Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S, Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Mannfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

P ERSCOO
Wird seit 16 Jahren ständig von

Aerzten und Zahnärzten empfohlen.
Grosse Tube: 1 Mark.

ZzAHNPASTA
Knaben Anzüg

Grösste Auswahl.

k h Paletots, -Hosen, -Blusen,na On- -Kittel, -Sporthemden,
-Schlipse, -Sportgürtel, -Schurzfelle, -Mützen, -Strohhüte,

Mässigste Preise.

Geschw. Jüchel
Geschmackvollste und haltbarste Ware. 101 Leipzigerstrasse 101.
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Erdbeer-Torten,
Erdbeeren mit Eis,
Erdbeeren mit Fchlaglahnr

von nur reifen und friſch

Wwe. Schuller und Kinder.
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Sonnabend

Gedenktage.
15. Mai.

„778. Der öſterreichiſche Staatsmann C. L. W. Fürſt von
1778. Fretternich geboren.
g16. Der Geſchichtsmaler Alfred Rethel geboren.

Lis Der Schauſpieler Bogumil Dawiſon geboren.
e. Der Vederkomponiſt. Karl Friedrich Zelter, intimer

Freund Goethes, geſtorben.
1833. Der engliſche Schauſpieler Edmund Kean geſtorben.
18659. Der franzöſiſche Phyſiker Pierre Curie geboren.
1879. Der Architekt Gottfried Semper geſtorben.
1681. Der Dichter Franz von Dingelſtedt geſtorben.
1599. Die Schriftſtellerin Eliſe Polko geſtorben.

T agesſpruch: Kinder beizeiten im rechten Sinne mit der
Natur vertraut machen, muß ſie zu guten und
glücklichen Menſchen bilden.

Brachvogel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Mai,

Der Verein deutſcher Zuckertechniker
ält heute und morgen ſeine 20. Hauptverſammlung hier bei
z in Halle ab. Der Verein, der rund 450 Mitglieder zählt, iſt über

n Deutſchland verbreitet, die verſchiedenen Teile des Reiches bilden
Zweigvereine. Außerdem ſind die im Auslande wirkenden Mitglieder
in einem internationalen Zweigverein zuſammengeſchloſſen, der ungefähr
200 Mitglieder zählt.

Den Hauptverhandlungen, die am heutigen Freitag eröffnet wurden,
ing am geſtrigen Donnerstag nachmittags von 3 Uhr ab die Sitzung

des Vorſtand srates im „Grand Hotel Berges“ voraus, die ſich
mit den hauptſächlichſten Vorberatungen für die heutige geſchäftliche
Sitzung zu befaſſen hatte. Geſtern abend von 8 Uhr ab fand auf
er „Vergſchenke“ ein zwangloſer Begrüßungsabend ſtatt,
an dem auch die Damen vieler Mitglieder teilnahmen. Das Trompeter-
korps unſeres Feldartillerieregiments unter Leitung des Herrn Muſik-
meiſters Steuer trug mit ſeinen ſchönen Weiſen zur Unterhaltung der
Gäſte bei, beſonders fanden die Fanfarenvorträge reichen Beifall. Um
y10 Uhr fand eine bengaliſche Beleuchtung der Burg Giebichenſtein und
der Spitze der Peißnitzinſel mit Rot und Grünfeuer ſtatt. Die Kälte
des Abends hat die beabſichtigte ſchöne Wirkung wohl nicht voll zur
Geltung kommen laſſen. Den Schluß des Abends bildete eine impro
viſſerte Tanzfeſtlichkeit, die viele Gäſte noch bis nach Mitternacht zu

imenhielt.v ar Begrüßung in Halle hatten die auswärtigen Gäſte u. a. auch

je einen der neuen ſchönen Führer des Fremdenverkehrsvereins und
eine Serie ſchöner Anſichtspoſtkarten von unſerer Stadt zur Erinnerung

alten.g Heute, Freitag, früh wurde die geſchäftliche Sitzung um 9 Uhr im

Saale der „Loge zu den drei Degen“ eröffnet. Der Vorſitzende, Herr
Dr. Hoepke aus Soeſt, begrüßte die Erſchienenen und widmete
zunächſt den verſtorbenen Mitgliedern einen ehrenden Nachruf. Sodann
erfolgte der Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr.
Die Mitgliederzahl hat ſich von 417 auf 444 erhöht. Auch ihrer
Stellung nach ſind eine größere Zahl von Mitgliedern in beſſere
Stellungen eingerückt. Der Vermögensbeſtand betrug am 31. März
rund 14 200 Mk. Wegen verſchiedener größerer Ausgaben trat im
abgelaufenen Jahre ein Defizit von etwa 270 Mk. im Etat ein. Die
Entlaſtung des Vorſtandes wurde ausgeſprochen und die ausſcheidenden
Mitglieder wiedergewählt. Die Berichte der Zweigvereine werden in
der Vereinszeitſchrift abgedruckt werden. Dann wurden noch eine Reihe
interner Vereinsſachen, Anträge von Zweigvereinen auf Satzungs-
änderungen uſw. behandelt, z. B. auch eine Herabſetzung des Jahres
beitrags abgelehnt. Weiter berichtete der Vorſitzende über die geſtrige
Tagung des Vorſtandsrates. Einige Mitglieder, die ihre
Jubiläen gefeiert haben, waren bezw. wurden durch Glückwünſche
geehrt. Als Verſammlungsort für die nächſte Jahres
hauptverſammlung wurde Cöthen gewählt. Damit war die
Tagesordnung der geſchäftlichen Sitzung erledigt.

Es folgte darauf eine Frühſtückspauſe, nach der die öffent-
liche Sitzung mit den Vorträgen fortgeſetzt wurde.

(Fortſetzung folgt.)

Ausflüge in die Baumblüte.
Herr Karl Pritſchow, Herausgeber der „Wanderluſt“, bittet

uns, darauf hinzuweiſen, daß die ſchönſten Ausflüge jetzt in der Blüte
zeit in die Umgegend von Wettin ſind. 1. Tages-
wanderung: Mit der Bahn nach Beeſenſtedt Wanderung durchs
Beeſenſtedt-Kloſchwitzer Tal Beſteigung des Berges rechts am Ende
des Tales an der Saale, um den herrlichen Anblick zu genießen
Wanderung nach Trebitz durch die großartige Schlucht kurz vor Trebitz
auſwärts nach Johanneshall von dort nach Zörnitz durch das Brenau-
Tal nach Zaſchwitz-Wettin 6 Uhr Bahnfahrt nach Beiderſee Marſch
nach Trotha Straßenbahn nach Hauſe. 2. Jn anderer Weiſe:
In Trebitz überſetzen am andern Ufer der Saale durch die Obſtanlagen
nach Wettin über Zaſchwitz durchs BrenauTal nach Zörnitz ab per
Bahn von Naundorf, Gorsleben oder Fienſtedt nach Halle. 3. Mit
dem Dampfer nach Wettin Beſuch der Täler, mit der Bahn
zurück. 4. Fahrt nach Wettin Marſch nach Friedeburg-Rothenburg-
Cönnern Bahnfahrt zurück oder umgekehrt, je nach den Zügen.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde hielt im
Auditorium maximum einen Vortragsabend ab. Herr Profeſſor Dr.
Hultzſch nahm das Wort zu einem Vortrage über Südindien.
Der Vortragende führte an der Hand ausgezeichneter Lichtbilder das
Leben und Treiben der Bewohner vor. Von Bangalove ausgehend,
wo der Vortragende drei Jahre tätig war, konnte man in bunter Reihe
eine Fülle fremdartiger Eindrücke auf ſich wirken laſſen. Die Ausübung
der verſchiedenſten Gewerbe, Waſſerträger, Barbiere, Töpfer, Matten-
flechter, der dort ſehr verachteten Gerber uſw. zog an den Augen der
Zuſchauer vorüber. Man konnte die wunderbaren Skulpturen, die
unter der Tipudynaſtie gefertigt waren, bewundern und die von großer
Geſchicklichkeit und Ausdauer zeugenden Tempel, die aus einem Stein
ausgehauen ſind. Man ſah, wie gefangene Elefanten durch zahme

die Provinz Sachſen,
1. Veilage zu Nr. 225 der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für für Anhalt und Thüringen.
15. Mai 1909.

angelernt und gezähmt wurden, wie die Reisfelder gepflügt und die
Aecker bewäſſert wurden. Kurz, es war eine Fülle des Neuen und
Jntereſſanten, das da geboten wurde. Der reiche Beifall, der den Aus
führungen folgte, legte Zeugnis ab von dem großen Jntereſſe, mit dem
der Vortrag begleitet wurde.

Der Allgemeine Bürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen
hält ſeine nächſte allgemeine Mitgliederver ſammlung Montag, den
17. Mai, abends S Uhr im Ratskeller ab. Folgende Punkte ſind
zur Beſprechung geſtellt: 1. Städtiſche Müllabfuhr. 2. Der Streit um
die Ziegelwieſe. 3. Ausbau des Straßenbahnnetzes, Tarif, Teilſtrecken,
Umſteigerecht. 4. Weitere Waſſerabgabe an Vororte (7). Dieſe Punkte
werden eine lebhafte Ausſprache hervorrufen, deswegen ſei hiermit auf
dieſe Verſammlung beſonders hingewieſen.

Der Evangeliſche Jünglingsverein zu St. Georgen (Leiter
Paſtor Hellmann) ſeiert Sonntag, den 16. Mai, abends 8 Uhr ſein
23. Jahresfeſt in Form eines Familienabends im Saale
des „Glauchaiſchen Schützenhauſes“ (Lerchenfeldſtraße 14). Die ſehr
abwechſelungsreich geſtaltete Feſtordnung enthält außer Anſprachen und

einem Vortrag über „Freiheitsſänger“ wieder die gern geſehenen
turneriſchen Vorführungen, Geſänge des Vereinschores, Sololieder für
Tenor, Darbietungen für zwei Violinen und Klavier, ſowie ein Feſt
ſpiel patriotiſchen Jnhalts. Zum Eintritt berechtigen die Programme,
die zu 15 Pfg. am Saaleingang zu haben ſind.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, findet
nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, ein Unterhaltungsabend
für Soldaten ſtatt. Herr Diviſionspfarrer Schneider wird
einen Vortrag halten über das Thema: Der alte Deſſauer
in Halle. Außerdem werden muſikaliſche Darbietungen und eine
Anſprache geboten. Junge Männer und beſonders Soldaten ſind
eingeladen der Zutritt iſt frei.

Die Südgruppe des Ev. Arbeitervereins beabſichtigt Sonntag,
den 16. Mai, einen Ausflug nach Lieskau zu unternehmen Abfahrt
2 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof. Freunde ſind willkommen.

Der Evangeliſche Männer-, Jünglings- und Jugendverein
an St. Ulrich feierte geſtern abend im „Wintergarten“ ſein
14. Jahresfeſt. Nach einem Vortrag der Hauskapelle, die während
des ganzen Abends mit ihren ſchönen Leiſtungen viel Beifall fand,
hielt der Gründer und verdienſtvolle Vorſitzende, Herr Paſtor Richter,
die Begrüßungsanſprache, in der er u. a. anknüpfend an den Aufent
halt unſeres Kaiſerpaares auf italieniſchem Boden Reiſeeindrücke vom
Süden zum Beſten gab und zum treuen Feſthalten am Evangelium im
Sinne des kaiſerlichen Vorbildes ermahnte. Ein Geſangsquartett,
Gedichtvorträge, Anſprachen und gemeinſame Geſänge wechſelten mit
einander ab, bis am Schluß das Volksſtück „Kaplan Reinhardt“ durch
eine größere Zahl von Mitgliedern zur Aufführung gelangte. Das
Stück verſetzte in die Not und Begeiſterung evangeliſcher Deutſcher im
katholiſchen Oeſterreich und ſtellte den am Schluß des Stückes ſich
durchſetzenden Bekennermut jener Glaubensgenoſſen als leuchtendes
Beiſpiel allen vor die Augen. Mit dem alten Schutz und Trutzlied
unſeres Doktor Luther ſchloß der wohlgelungene Feſtabend, der wohl
verheißungsvoll den Anbruch eines neuen erfolgreichen Vereinsjahres
bedeutet.

Jm Stadtmiſſionshaus wird nächſten Sonntag über das
Thema Des Menſchenherzens ſchönſter Ausſichtspunkt Herr Paſtor
Hobbin g im großen Saale Weidenplan 4 ſprechen.

Jm Erholungsheim für erwerbende Frauen und Mädchen,
Weidenplan 20, fand am 12. Mai die Generalverſammlung
ſtatt. Nach einem Bericht der erſten Vorſitzenden war der Beſuch des
Heims ſowie der Schneider-, Turn und Geſangsſtunden ein durchaus
zufriedenſtellender. Die gebotenen Feſtlichkeiten erfreuten ſich eines
Zuſpruches von über 2000 Perſonen. Den durch einen amtlichen
Bücherreviſor geprüften Berechnungen der Jahreseinnahmen
von 14461,74 Mk. ſtanden die Ausgaben mit 14427,02 Mk.
gegenüber. Der Vorleſung des Jahresberichtes ging ein Antrag um
eine Statutenändernng, die genehmigt wurde, voran, und folgte die
Vorlage ſämtlicher Berechnungen, worauf der erſten Vorſitzenden
Entlaſtung erteilt wurde. Nach Wiederwahl einiger Damen,
deren Vorſtandszugehörigkeit mit dieſem Jahre ablaufen würde, beſteht
der Vorſtand aus: erſte Vorſitzende Fräulein Schollmeyer,
zweite Vorſitzende Frau Direktor Gieſing, Schatzmeiſterin Frau Kom-
merzienrat Böttcher, Schriftführerin Frau Profeſſor Dr. Wieſe und
Frau Geheimrat Dr. Lehmann, Frau Oberbürgermeiſter Dr. Rive,
Frau Geheimrat Steckner und Herrn Stadtrat Dr. Tepelmann.

Kaufmänniſcher Verein (E. V.) Halle a. S. Dem Geſchäft s
bericht für 1908,/09 iſt folgendes zu entnehmen Die Zahl der
Mitglieder war 804, darunter 784 ordentliche. Von den ordent
lichen Mitgliedern ſind 494 Prinzipale, 92 Direktoren und
Prokuriſten und 198 Gehilfen. 16 Mitglieder wurden durch den Tod
abberufen, unter ihnen Herr Paul Hofmeiſter, der als früherer Vor
ſitzender des Vereins ſich hervorragende Verdienſte um denſelben und
um ſeine Fortbildungsſchule erworben hat. Sechs Mitglieder konnten
im Berichtsjahre auf eine 25jährige Zugehörigkeit zum Verein zurück
blicken dieſe erhielten die übliche Ehrung ein Diplom für die dem
Verein bewahrte Treue. Der Vorſtand nahm ferner Veranlaſſung bei
Geſchäftsjubiläen die Glückwünſche des Vereins zu übermitteln. Es
geſchah dies bei den Firmen G. Aßmann (60jähriges), Ang. Weddy (50),
Bernh. Moſt (50), Leonhardt u. Schleſinger (25). An Eintrittskarten
zum Zoologiſchen Garten wurden von den Mitgliedern bezogen 9000
Stück für Erwachſene und 1600 Stück für Kinder. Der Umſatz in
Abonnements und Einzelkarten zum Beſuch des Stadttheaters war in
der letzten Saiſon höher als in der vorjährigen der Ueberſchuß hieraus
fließt dem Grundſtockkonto zu. Die Bemühungen des Vorſtandes um
Schaffung eines eigenen Heims haben bisher zu einem praktiſchen
Ergebniſſe nicht geführt. Es wurden 42 Sitzungen des Vorſtandes
und drei Schulkonferenzen abgehalten. Die Stellenvermittelung des
Vereins hatte 92 Anmeldungen zu verzeichnen, von denen 23 durch
Beſetzung erledigt werden konnten 56 wurden zurückgezogen, 13 ſind
ſchwebend. Offene Stellen wurden 75 gemeldet, davon wurden 23 be
ſetzt, 49 anderweit beſetzt und 3 blieben offen. Der Ueberſchuß von
206 Mk. fiel ſatzungsgemäß dem Grundſtock zu. Das Grundſtockkonto
ſchließt mit einem Beſtande von 77 120,70 Mk. ab, der Zuſchuß im
letzten Jahre betrug 4038,25 Mk. darunter 2674,10 Mk. Zinſen. Das
Konto Fortbildungsſchule verfügt über 3000 Mk. Die Zinſen werden
für Schulprämien verwendet. Die Hauptkaſſe ſchließt mit 9803,40 Mk.
ab. Das Geſamtvermögen hat eine Höhe von 92 524,10 Mk. erreicht,

gegen das Vorjahr ein Zuwachs von 4445,55 Mk. Die General
verſammlung findet am kommenden Montag ſtatt.

Der BriefmarkenSammlerVerein „Wittekind“ veranſtaltet
am Montag, den 17. Mai, abends 8 Uhr im „Goldenen Pflug“
einen Vortragsabend. An dieſem wird der erſte Vorſitzende
über die Marken der „MarſchallJnſeln“ ſprechen unter Vorlegung
ſeiner kompletten Sammlung, in welcher feltene Vorläufer
von 1881 ſowie die erſte Schalter ausgabe mit echtem
Jaluit-Stempel vertreten ſind. Der Eintritt iſt frei. Gäſte will-
kommen. Jn letzter Sitzung wurde noch beſchloſſen, das viere
Stiftungsfeſt am 14. Juni im „Goldenen Pflug“ zu feiern.

Frauenbildungeverein. Dienstag, den 18. Mai findet um
5 Uhr im Frauenklub Albrechtſtraße 16 J ein Vortrag über Refoxw
der Volksſchule ſtatt, zu dem alle Mitglieder eingeladen werden. Gäſte
dürfen eingeführt werden.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
beſtätigt, wurde dem Lehrer a. D. Guſtav Winkler zu Halle a. S.
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern
verliehen.

Zur Teilnahme an der Mittelſchulkonferenz im Kultus-
miniſterium iſt auch Mittelſchullehrer Kirche rt Halle, Schriftleiter
des Fachblattes „Mittelſchule“, berufen worden. Als Verhandlungstage
ſind der 15. und 16. Juni feſtgeſetzt worden.

Boldener Kranz von Halle. Das unter dieſer Bezeichnung
bereits für den 2. Mai angekündigte und dann abgeſagte große inter
nationale Stundenrennen mit Motorſchrittmachern wird nunmehr be-
ſtimmt am Sonntag, den 23. Mai, nachmittags 4 Uhr
mit erſtklaſſiger Beſetzung auf der Halleſchen Radrennbahn an der
Merſeburgerſtraße zum Austrag gebracht werden. Der Bahnleitung
iſt es gelungen, dafür in erſter Linie den famoſen Berliner Fritz Theile
zu verpflichten, der am vergangenen Sonntage in Magdeburg ein groß-
artiges Rennen fuhr und damit ſeinen Platz in der internationalen
Extraklaſſe glänzend beſtätigte. Der Start des auch in Halle außer
ordentlich beliebten Matadors wird von der Sportgeminde unſerer
Stadt und der Umgegend ſicher ganz beſonderem Intereſſe begegnen.

Pfingſt- und Ferienſonderzüge. Ebenfo wie im vorigen
Jahre wird auch in dieſem Jahre am Tage vor Pfingſten (29. Mai
ein Sonderzug von Leipzig (Berliner Bahnhof) nach Bremen
und Hamburg verkehren, der auch Anſchluß nach den Nordſee-
bädern Helgoland, Norderney und Weſterland gewährt.
Zu dieſem Sonderzuge werden außer den Sonderzugrückfahrkarten nach
Bremen und Hamburg bei der hieſigen Annahmeſtelle für zuſammen
ſtellbare Fahrſcheinhefte auf dem Hauptbahnhof auch Fahrkarten zu
ermäßigten Preiſen nach Helgoland, Norderney und Weſterland aus-
gegeben. Ferner werden bei den FahrkartenAusgabeſtellen in Bremen
und Hamburg gegen Vorzeigung der Sonderzugrückfahrkarten nach dieſen
beiden Städten Karten zu ermäßigten Preiſen nach Helgoland, Norder-
ney und Weſterland verabfolgt, und zwar in Bremen nach Helgoland
und Norderney, in Hamburg nach Helgoland und Weſterland. Alles
nähere über dieſen Sonderzug iſt aus der von der Königlichen Eiſen-
bahndirektion in Halle herausgegebenen Ueberſicht, die bei der hieſigen
Annahmeſtelle für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte koſtenlos erhältlich
iſt, zu erſehen. Der Preis der zwei Monate gültigen Sonderzug-
rückfahrkarte von Halle nach Helgoland beträgt für die II. Klaſſe
38,70 Mk., für die III. Klaſſe 27,30 Mk. nach Norderney für die
II. Klaſſe 45,80 Mk., für die III. Klaſſe 33,80 Mk. nach Weſterland
für die II. Klaſſe 48,90 Mk., für die III. Klaſie 33,40 Mk. Ferner
werden am 3. und 15. Juli, 1. und 15. Auguſt noch Ferien-
ſonderzüge von Leipzig über Halle, Magdeburg, Braun-
ſchweig und Hannover nach Bremen und Hamburg mit
Anſchluß nach den Nordſeebädern verkehren.

Aus der Heide. Jn dem ſtillen Diſtrikt des Köllmer Weges,
nahe beim zukünftigen „Waldheil“ und dem freundlichen Lindenbuſch,
ſind kürzlich vom Heideverein geſchmackvolle Wegweiſer angebracht
worden, ſo daß ſich die auch hier immer zahlreicher werdenden Beſucher
leicht zurecht finden können. Die Tafeln zeigen in einer Ecke drei
grüne Eichblätter mit dem bekannten Heide-Motto: „Halle und Heide,
Gott ſchütze beide“, darunter die Jnſchrift: Heideverein Halle. Der
lange Berg mannsſteig, welcher vom Bahnhof Heide nach
Zſcherben führt, wird in der Heide zurzeit ausgebeſſert. Den weiß-
körnig groben Kies erhält der Heideverein vom Exerzierplatz, nahe bei
Schurigs Garten, und zwar unentgeltlich.

S Honigernte. Bei den ziemlich heftigen Nord und Oſtwinden
und der geringen Wärme haben leider die Bienen im Monat
Mai nicht den Honigertrag gebracht, den man in Jmkerkreiſen
erwartete.

Der „Menſch Fiſch“. Jn Emil Kramers Gaſthaus hier,
Delitzſcherſtraße 2, iſt von Sonnabend, den 15. Mai ab täglich ein
ſeltenes Naturgeſchöpf ausgeſtellt: ein zirka drei Meter langer und
600 Pfund ſchwerer „MenſchFiſch“, ein männlicher Dujong. Das
eigenartige ſeltene Seetier hat eine breite Bruſt und oval erhobenen
Bauch, die Hüften- und Magengegend zeigen deutlich menſchenähnliche
Konſtruktionen. Die beiden Bruſtfloſſen haben fünf ausgebildete
Menſchenfinger mit drei Gliedern und Fingernägeln, die durch
Schwimmhäute verbunden ſind. Dieſes beſondere Seetier wurde im
Jahre 1888 während eines Orkans von Eingeborenen an der Oſtküſte
von Sanſibar mit Harpunen und Ketten gefangen und wurde noch
lehend drei Monate in Kairo, Port Said und Konſtantinopel gezeigt.
Seine Nahrung beſtand aus Pflanzen. Während des Transportes
nach Bukareſt ging das Tier ein, weil man nicht verſtand, es ſeinen
natürlichen Bedürfniſſen entſprechend zu ernähren. Es wurde dann
zurück nach Egypten transportiert, dort einbalſamiert und wieder nach
Europa gebracht. Wiſſenſchaftliche Größen haben ſich wiederholt für
an 3poretge Naturerſcheinung intereſſiert. (Siehe auch die heutige

izeige.

Nicht weniger denn 28 Männer werden von unſerer ſtädti
ſchen r t geſucht, die gewiſſenlos genug waren, ihre
Familien in Not und Elend zu verlaſſen, ſo daß dieſe aus ſtädtiſchen
Mitteln unterhalten werden müſſen.

Jn Haft genommen iſt ein hieſiger Zigarrenhändler, der außer
halb geſtohlene Fahrräder erwarb, dieſelben durch Veränderungen un-
kenntlich zu machen ſuchte und dann weiter veräußerte. Namentlich
aus Leipzig wurden ihm viele ſolcher geſtohlenen Räder zugefüh

empfehle stets in grosser Anzahl auf Lager vorrätig befindliche
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Man nimmt auch an, daß er mit den kürzlich in Bitterfeld abgefaßten
Fahrraddieben, die in Leipzig geſtohlene Räder bei ſich führten, in Ge
ſchäftsverbindung geſtanden hat. Bei der Durchſuchung ſeiner Wohn
und Geſchäftsräume wurden eine Anzahl anſcheinend geſtohlener Räder
vorgefunden. Die Abſicht der Hehlerei wird von dem Feſtgenommenen
beſtritten. Er will die Räder in gutem Glauben von ihm nicht be
kannten Leuten gekauft und entſprechend bezahlt haben. Die Unter
ſuchung wird hoffentlich Licht in die Angelegenheit bringen.

Eine weibliche Leiche im Alter von 16 bis 20 Jahren wurde
heute morgen 10 Uhr an der hieſigen Strommeiſterei aus der Saale
gezogen. Rekognosziert konnte dieſelbe bisher nicht werden.

Von der Straße. Heute früh gegen 5 Uhr
ſtürzte ein Pferd des Poſthalters Otto Weſtphal in der Delitzſcherſtraße
unter der 2. Eiſenbahnbrücke und brach ſich das linke Hinterbein, ſodaß
es von einem Roßſchlächter an Ort und Stelle getötet werden mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 13. Mai 1909 zur Vergung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3150 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Mai 1909.
Aufgeboten: Der Elektromonteur Otto König, Gommergaſſe 2

und Hilda Kellner, Zſcherben. Der Bureaugehilfe Otto Ernemann,
Sternſtr. 8 und Crescentia Hörold, Bernhardyſtr. 46 a.

Geboren: Dem Schloſſer Hermann Schotte, Merſeburgerſtr. 109,
S. Arno. Dem Seiler Otto Kühn, Thüringerſtr. 31, T. Frieda. Dem
Wagenaufſſchreiber Karl Rackwitz, Jakobſtr. 47, S. Erich. Dem Tape
zierer Julius Friedrich, Gr. Klausſtr. 13, S. Helmut. Dem
Adam Rohmann, Torſtr. 18, T. Erna. Dem Schleifer Karl Melde,
Bäckerſtr. 5, S. Kurt. Dem Zahnarzt Walther Hempel, Leipzigerſtr. 30,
T. Käthe. Dem Bäckermeiſter Otto König, Königſtr. 16, S, Kurt.
Dem Arbeiter Paul Appelt, Torſtr. 25, S. Hans.

Geſtorben Des Schuhmachermeiſters Wilhelm Biehl T. Charlotte,
3 Tage, Wörmlitzerſtr. 96. Die Witwe Marie Radeſpiel geb. Felſch
aus Barby, 65 J., Klinik. Des Zigarrenhändlers Friedrich Zeſſin S.
Günter, 1 J., Merſeburgerſtr. 167. Des Schleifers Karl Melde S.
Kurt, 2 Tage, Bäckerſtr. 5. Des Bäckermeiſters Otto König S. Kurt,
13 Stunden, Königſtr. 16. Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Schulze,
75 J., Friedrichſtr. 4. Die Witwe Emilie Seyfert geb. Schöne, 71 J.,
Rudolf-Haymſtr. 30. Der Schloſſerlehrling Otto Rechtenbach, 17 J.,
Nikolaiſtr. 11. Des Arbeiters Willi Knoche S., 15 Min., Zwinger
ſtraße 17. Der Brennereibeſitzer Paul Kropff aus Nordhauſen, 37 J.,
Marktplatz 22. Der Barbier Karl Meſeberg aus Nietleben, 24 J.

Auswärtige Aufgebote: Der Aſſiſtenzarzt Dr. med. H. K. E. B. B.
von Hößlin, Halle und E. J. Maier, München. Der Opern und
Konzertſänger K. W. Lommerzheim und Joh. Marg. Schmidt, Thale.
Der Arbeiter Herm. Frz. Bieler, Alsleben und Pauline Anna Siers
leben, Trebnitz. Der Arbeiter K. H. O. Schneider und Karol. Henr.
Martha Dietzel, Rudolſtadt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 13. Mai 1909.
Aufgeboten: Der Paſtor Johannes Hübner, Wettinerſtr. 21 und

Mathilde Meinhof, Breiteſtr. 29. Der Güterbodenarbeiter Hermann
Büchner, Krondorferſtr. 10 und Luiſe Vetter, Burgſtr. 59. Der Fleiſcher
Otto Köhler, Geiſtſtr. 17 und Emma Feiſtkorn, Schillerſtr. 12.

Geboren: Dem Kaufmann Paul Dietlein, Talſtr. 7/8, T. Ruth.
Dem Lehrer Lorenz Baumgarten, Harz 11, S. Hermann, Dem Eiſen
dreher Karl Schmiljun, Gabelsbergerſtr. 10, S. Max. Dem Geſchirr-
führer Hermann Funke, Gabelsbergerſtr. 3, S. Wilhelm.

Geſtorben: Des Friſeurs Guſtav Zinke S, Hans, 5 Monate,
Ludwig- Wuchererſtr. 71. Des Stellmachers Rudolf Dümmler S. totgeb.,
Gr. Brunnenſtr. 22. Der Univerſitäts-Bibliotheks-Expedient Richard
Unglaub, 48 J., Fritz-Reuterſtr. 4,

Halleſches Kunſtleben.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Die

21 großzügigen Gemälde von der Hand des Profeſſors Willy
Hamacher, eines unſerer beſten Marinemaler, die 32 hochintereſſanten
Paſtelle des Holländers H. Heyenbrock: „Das hohe Lied der
Arheit“, ſowie das Porträtrelief Hans von Marses, in getöntem
Marmor gebildet von Profeſſor Arthur Volkmann, werden nur
noch bis zum Sonntag, den 16. Mai, zu ſehen ſein, da Anfang nächſter
Woche die mit Spannung erwartete große Kollektiv Ausſtellung des
Halleſchen „Künſtlervereins auf dem Pflug“ arrangiert
werden ſoll. Von auswärtigen Mitgliedern des Vereins werden unter
anderen Profeſſor Hans von Volkmann und Profeſſor Emil
Zſchimmer mit Werken ihrer Hand vertreten ſein, Suſanne

Der Auſtue ſandte aus Paris ein großes Gemälde „J m
erker“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
t Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

diſſertation „Beiträge zur Siedelungskunde der Zauche und des Nuthe-
Nieplilz-Gebietes mit acht lithographiſchen Tafeln“ erhielt Herr Hans
Jun g aus VLehnin, Kreis ZauchBelzig, von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Dozent für
Elektrotechnik an der techniſchen Hochſchule zu Danzig Dr. Konrad
Simons einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor für techniſche
Phyſik und Leiter des techniſchphyſikaliſchen Jnſtituts an der Univerſität
Jena als Nachfolger von Prof. R. Rau zum 1. Oktober d, J.
angenommen. S, iſt 1873 zu Elberfeld geboren, Als Privatdozent
für Geographie führte ſich in der Marburger philoſophiſchen
Fakultät der Aſſiſtent am geographiſchen Apparat Dr. phil. Alfred
Rühl ein. Am 15. ds. iſt der Chefarzt des ſtädtiſchen Kranken-
hauſes zu Konſtanz Medizinalrat Dr. Otto Kappeler im
69. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus Frauenfeld. Dem ordent
lichen Profeſſor der Volkswirtſchaftslehre an der Univerſität Frei-
burg i. Br. Dr. jur. Gerhardt von Schulze-Gävernitz iſt
der Titel „Geheimer Hofrat“ verliehen worden. v. Schulze-Gävernitz
iſt 1864 zu Breslau geboren. Zum Vertreter der Univerſität
Königsberg i. Pr. im Kuratorium der Königsberger
Handelshochſchulkurſe wurde der Profeſſor des deutſchen, bürgerlichen
und Handelsrechts Dr. jur. Julius Gierke gewählt. Dem Direktor
der Akademie der bildenden Künſte in München Bildhauer Ferdinand
von Miller wurde anläßlich der 100jährigen Jubelfeier der Akademie
der Titel „Exzellenz“ verliehen.

44 Eine niederdeutſche Profeſſur in Hamburg. Das Ham-
burgiſche Kolonialinſtitut und das allgemeine Vorleſungsweſen zu
Hamburg ſoll durch Errichtung von ſieben neuen Profeſſuren und einer
Aſſiſtentenſtelle für Fiſchereibiologie erweitert werden. Bei den Pro
feſſuren handelt es ſich um afrikaniſche Sprachen, Sprachen und Ge
ſchichte Oſtaſiens, Philoſophie deutſche Sprache, deutſche Literatur-
geſchichte, klaſſiſche Archäologie und Mathematik. Die philologiſche
Profeſſur ſoll hauptſächlich Sprachgeſchichte, zumal die des Nieder
deutſchen pflegen.

44 Von der Kölner Handelshochſchule. Heinrich XXXII. Prinz
Reuß hat an der Handelshochſchule zu Köln nach vierſemeſtrigem
Studium als immatrikulierter Studierender die Abſchlußprüfung abgelegt
und das kaufmänniſche Diplom- Zeugnis erlangt.

W. München, 13. Mai. Beim Feſt akt der Kunſtakademie
im Odeon hielt Akademiedirektor von Miller eine Anſprache, die
in ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Prinzregenten ausklang.
Profeſſor Stieler hielt die Feſtrede über die Geſchichte der Akademie,
woran ſich eine Huldigung vor der Büſte König Max Joſefs I,, des
Gründers der Akademie, ſchloß. Am Schluß der Feier gab der Prinz-
regent ſeiner Freude über die glänzende Entwickelung der Akademie
Ausdruck und wünſchte ihr fernerhin Blühen und Gedeihen.

4 Jungdeutſcher Opernpreis 1910. Unter dieſem Titel wird
ſoeben ein Preisausſchreiben für muſikaliſch dramatiſche Werke ver
anſtaltet. Der Preisausſchreibung liegt die Abſicht zugrunde, den
Werken junger Komponiſten und Librettiſten Beachtung und günſtige
Exiſtenzbedingungen zu ſchaffen. Es ſind vier Preiſe ausgeſetzt, zwei
Hauptpreiſe zu je 10 000 Mk. und zwei Ehrenpreiſe zu je 2500 Mk.
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Des Preisausſchreiben wird alle drei Jahre wiederholt. Die mindeſte

Die beiden mit demeine Stundee kehr gelangen r en Stadttheater
(Direktion Geheimer Hofrat Max Bachur) zur Uraufführung ein
Werk im November 1910, das andere im Januar 1911. Die Werke
müſſen bis zum 15. Mai 1910 anonym eingereicht ſein. Die ein
gereichten Werke dürfen weder v noch zur Aufführung an
enommen, noch darf der Verlag oder Bühnenvertrieb vergeben ſein.
ie Preiſe ſollen ſpäteſtens am 1. September 1910 verteilt werden.

Die geſchäftliche Durchführung hat der Verlag Harmonie (Berlin) über-
nommen.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungs Referendare Günther aus Stettn, Dr. jur.

Fiben bie aus Münſter und Dr. jur. Kleefeld aus Merſebur
aben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt

beſtanden. Der Geheime Regierungsrat Johannes in Erfurt iſt
der Regierung in Liegnitz, der Regierungsrat Dr. Andritzky aus
Liegnitz der Regierung in Kaſſel, der Regierungsrat Dr. Negenborn
aus Düſſeldorf der Regierung in Oppeln, der Dr. von
Schmeling in Osnabrück der Regierung in Erfurt und der Re
gierangaſſeſor Buderus von Carlshauſen aus Potsdam der

egierung in Schleswig zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen, Der Regierungéaſſeſſor Dr. Kleefeld aus Merſeburg iſt demLandrate des Kreiſes Brieſen und der Regierungsaſſeſſor Hans Günther

aus Stettin dem Landrate des Kreiſes Berent zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt.

Zum Regierungébaumeiſter iſt ernannt der Regierungsbau
führer Rudolf Kahl aus Suhl.

Verliehen wurde dem Hauptlehrer a. D. Wilhelm Wildgrube
u Wittenberg der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens vonHohengellern dem Gärtner Hermann Grubi tzſch zu Domäne Packiſch

im Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen,

Landwirtſchaftliches.
Ans den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammerfürdie Provinz Sachſen
iſt folgendes hervorzuheben

Lehrgang zur Ausbildung von Kontrollaſſiſtenten. Mit Rück
ſicht auf das ſtändig wachſende Jntereſſe für das Kontrollvereinsweſen
beabſichtigt die Landwirtſchaftskammer in dieſem Jahre zum erſten
Male im Monat Juni einen vierwöchigen Lehrgang zur Ausbildung
von Kontrollaſſiſtenten abzuhalten. Derſelbe wird an der Winterſchule
in Wittenberg ſtattfinden. Anmeldungen von Teilnehmern ſind an die
Kammer oder an Herrn Winterſchuldirektor Dr. von Spillner nach
Wittenberg zu richten.

Jmport und Ankauf von Zuchtpferdeu durch die Landwirtſchafts
kammer. Durch Vermittelung der Landwirtſchaftskammer ſoll auch
in dieſem Jahre wieder ein Ankauf von weiblichem Zuchtmaterial ſtatt
finden, und zwar ſowohl in der Provinz ſelbſt als auch in den
Urſprungsländern. Die Tiere werden für Rechnung der Kammer
angekauft, um dann auf dem Wege der Verſteigerung in die Hände
der Züchter überzugehen. Um für den Bedarf einen möglichſt richtigen
Anhalt zu haben, werden die Züchter gebeten, bis ſpäteſtens zum
1. Juli der Landwirtſchaftskammer mitzuteilen, wie viele Tiere ſie in
dieſem Jahre zu kaufen gedenken und eventuell bereit ſind, auf den
von der Kammer abzuhaltenden Auktionen zu erſtehen. Die näheren
nungen werden Jntereſſenten auf Anfrage durch die Kammer

erſandt.
25. Zuchtbullen-Verkauf des Verbandes für die Zucht des

ſchwarzbunten Tieflandrindes. Der Verband wird vom
22.--25. Mai 1908 gelegentlich des Magdeburger Pferdemarktes in
Magdeburg (Kleiner Cracauer Anger) ca. 25 Bullen im Alter von
12 16 Monaten in einem beſonderen Zelt zum freihändigen Verkauf
ausſtellen. Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle des Verbandes in
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Die Obſtnachweisſtelle der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, Fernruf 1378 und 1379, wird
ihre Tätigkeit am 20. Mai d. Js. wieder aufnehmen, Sie arbeitet im
allgemeinen Jntereſſe derart, daß ſie Obſtangebote aus der Provinz
Sachſen und Nachfragen ſammelt, in getrennten Liſten zuſammen
ſtellt und allwöchentlich zwiſchen den Jntereſſenten austauſcht. Jns
beſondere werden auch Verpachtungen ganzer Ernten auf den
Bäumen und Abſchlüſſe regelmäßiger Obſtlieferungen
auf dieſe Art vermittelt. Die Liſten enthalten ferner umfaſſende Berichte
über die jeweiligen Ernteausſichten, die Marktpreiſe und
die Marktlage, Anhaltspunkte für die Gewichtsſortierungen,
Frachttabellen uſw.

Obſtmärkte und Obſtmuſtermeſſen in Magdeburg, Der Obſt
bauverein für Magdeburg und Umgegend wird mit Unterſtützung der
Landwirtſchaftskammer zu Halle, der Handelskammer Magdeburg
und mehrerer Vereine einrichten: a)Obſtmärkte in Magdeburg
nach Art der Märkte der Landwirtſchaftskammer zu Halle, auf denen
die Ware verkaufsfertig angefahren iſt, und zwar je einen Markt am
16.,17. September, 21./22. Oktober und am 16./17, Dezember. b) Oſt
muſtermeſſen in Magdeburg, auf denen nach Proben
gehandelt wird. Jeden Donnerstag ſoll in der Zeit vom15, Juni bis 15., November eine derartige Meſſe ſtattfinden. Die Ver
kaufsabſchlüſſe gehen dabei nur durch die Meſſeleitung, ſo daß die
Verkäufer nicht ſelbſt anweſend zu ſein brauchen. Beide Magdeburger
Veranſtaltungen finden im Geſellſchaft shauſe zur Freund-
ſchaft“, Magdeburg, Prälatenſtraße 32, ſtatt. Anfragen ſind zu richten
an den Magdeburger Obſtmarkt in Magdeburg, Kaiſerſtraße 86. Fern-
ruf Nr. 1086.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Bon der Berliner Börſe. Auf Grund g 39 des Börſen
geſetzes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen die jetzt zur Ausgabe
gelangten 4proz. und 3proz. Deutſchen Reichs
anleihen die 4proz. Anleihe früheſtens zum 1, April 1918
kündbar.

y. A. Riebeckſche Montanwerke, Aktiengeſellſchaft, Halle. Wie
das „Leipz. Tagebl.“ erfahren haben will, beabſichtige die Geſellſchaft
den Ankauf eines 600 Morgen großen, dem Amtsrat Heine gehörigen
Gutes in Unterröblingen. Der Preis ſolle etwa l 000 000 betragen.
Die Verhandlungen ſtänden unmittelbar vor dem Abſchluß.

Der Mehrabſatz des Kaliſyndikats in den erſten vier Monaten
wird neuerdings auf ca. 8 Mill. Mark angegeben. Von dieſem
Plus entfallen 5 Mill. Mark auf das überſeeiſche Geſchäſt,

y. Die Bergbangeſellſchaft Hannover- Thüringen erreichte bei jhrer
zweiten Bohrung in der Feldmark Oechſen (SachſenWeimar) bei
einer Teufe von 700 m das Kalilager,

—y. Deutſche Steingntfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Gebr.
Hubbe in Neuhaldensleben. Auf die Anfrage eines Aktkionärs hat
die Direktion betreffs der vorgeſchlagenen Rekonſtruktion der Ge
ſellſchaft erwidert, daß die geplante Zuzahlung auf die Aktien
feineswegs als obligatoriſche Maßnahme beabſichtigt ſei, ſondern
als eine freiwillige bei einer eventuellen Umwandlung der Stamm-
aktiem in Vorzugsaktien. Die Zuſammenlegung der Aktien er-
folge zu einem günſtigeren Verhältnis, als es ſich aus den Kurs
geſtaltungen der Aktien im letzten Jahre ergeben hätte, und habe
vor allem den Zweck, daß das Werk nicht wieder, wie früher, jahre
lang daran zu arbeiten habe, die Unterbilanz zu beſeitigen,
ſondern daß wieder poſitive Erträgniſſe erzielt werden können.

—y. Lothringiſch Luxemburgiſches Roheiſenſyndikat. Die
h g des Syndikats iſt nunmehr zur Tatſache geworden.

der letzten Generalverſammlung der Vertreter der ſyndiziertend die am Sonnabend in Luxembupyg ſtattfand, wurde das ge-

amte GEeſchäftsperſonal entlaſſen, mit Ausnahme von zwei Ange
ſerten denen die Liquidation der Syndikatsgeſchäfte übertragen
wurde.

y. Die Colmar Jordan Attiengeſeu ſchaft Uhrkettenfabrik
in Pforzheim, bringt pro 1908, wie ſeit Beginn des Unternehmens,
15 Dividende in Vorſchlag Der Geſchäftsgang des laufenden Jahres
wird als befriedigend bezeichnet.
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Die Firma

14. Mai er. trafen ein
mit Kahn Nr. 984, Schiffer Sonnenſchmidt, beide mit Stück
Hamburg.

Wucher in Naumburg a. S.

Auguſt Mann, Halle a. S.,
Dampfer „Leipzig“,

teilt uns
Kapitän

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Berſch u. Co. in Herzberg a. H. Handelsmann Otto

Landwirt Gotthold Fiſ

mit: JRehiände

gut von

cher u
deſſen Ehefrau Jda Fiſcher geb. Boogk in Wenigenſömmern h

Kaufmann und Jnhaber einer mechaniſchen Stickerei m
Tapiſſeriewarenfabrik Konrad Franz Rackwitz in Kauritz w
Schmölln (S.A.).

Sömmerda.

Bericht der Landwir
Herzogtum Anhalt

WochenMarktberichte,

Hülſenfrüchte vom 10. bis 13. Mai 1900.

Preis pro 100 Kilogramm

A. A. bei

chaftskammern für die Provinz Sachſenber tatſächlich erzielte Prele fur Cetreite W

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. N.erichow I S 17,60albe 24,60— 25,50 19,40Halberſtadt, Land 23,50--26,00 17,00--17,70 20,00 22,00 19,00-—20,60 28,00- 3200

do. Stadt 24,60 17,30 17,60 19,00 19,50 26,002Torgau 24,50 17,50 209,00Saalkreis 23,70 35,00 17,30 17,70 19,80-—20,00 S
alle, Stadt 24,30--25,60 17,30--17,80 18,50--21,00 19,60-—20,00 22,00—2400

dansf. Seekreis 25,90 S S eWeißenſee 24,00 S SBemerkungen: Braugerſte, Futtergerſte 15,00 bisz18 e

Viktorigerbſen. 318,50 Mt.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und daz
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 10. bis 13. Mai 1909.,

Magdedurg, 13. Mai.

Kartoffeln zu Lang gKreis S Heu g urzpeiſe techniſchenzwecken Zwecken roh ſtroh

Calbe 9,00 3,20Halberſtadt, Stadt 6,00 10,00 S 7,09-7,50 3.60 -4.650 300-3 50
do. Land 4,00- 10,00 5,50-—8,650 3,60-65,00 2,70—3,60

Z2rau 8 42 09 2alle, Stadt 6,50 —-7,50 4,00--6,00 2,eißenfee o0 S 2 wBemerkungen: Haferſtroh, Magnum bonum, weiße gute 8,00.

Getreide und Futtermittel,(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 re
netto ab Station und frei Magdeburg.
gut 245 bis 251do. Sommer gut

do. Kolben Sommer- gut 250--265 do. Rauh

mittel
Weizen beh., engliſcher

K. gering bie
mittel hie

gut do. ausländiſcher gut A. Roggenfeſt, inländ. gut 174 bis 178 M. feinſter über Notiz
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut A. mittel

feinſte über Notiz, hieſige
mittel,

139 141 feinſte über Notiz,
192-200 ausländiſcher 185 188 Mais

Landgerſte gut bis
ausländiſche Futtergerſte feſt, gut

Hafer feſt, inländiſcher gut
feſt, runder

gut 175 178 amerikaniſcher bunter M. Erbſen
hieſige Viktoria gut bis grüne Folger A.

Köln, 13. Mai.
Viehmärkte.

1024 Kälber, 489 Schafe und 1800 Schweine.
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte

b) mittlere Maſt
und Saugkälber 72——-78 e) geringe Saugkälber und ältere gering
enährte Kälbher (Freſſec) 60--68 Schafe: a) Maſtlämmer und
üngere Maſthämmel 82 b) ältere Maſthämmel 72--77, e) mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 62 bis 68 Saug-
ämmer das Geſchäft war in beiden Gattungen ruhig, räumend.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis z 14 Jahren 65 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),

Saugkälber 82 (Doppellender bis 96

b) fle ſchige 61

(Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
Bezahlt für 50 kg

63 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 56 bis
59 ruhig räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 13. Mai: a) Rindfleiſch Ochſen
I. Qual. 1,32 1,34 A. II. Qual. 1,20 3,24 C. III. Qual. 1,12 bis
1,14 Kühe I. Qual. 1,221,26 II. Qual. 1,14 18
III. Qual. 1,10--1,12 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,88 1,40
II. Qual. 1,32 bis 1,36 III. Qual.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 13.
viertel, 181 Kälber und Schweine,

bis A.Mai: 54
Preiſe für

Großvieh-
das Kilo:

a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,20 1,22 II. Qual. 1,121,16 c
III. Qual. M. b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,16 1,20 A,
H. Qual. 1,06--1,12 Ac, III. Qual. 0,80 1,00 C. vorverkaufte
Kälber bis 1,86 Dopellender bis 1,70 c) Schw einefleiſch:

I. Qual. II. Qual. Geſchäft in allen Fleiſch
ſorten langſam,

Köln, 12. Mai. (Pferdemarkt.) Auftrieb 928 Arbeits
pferde, 170 Luxuspferde, zuſammen 1107; ziemlich belebt. Am
13. Mai 368 Arbeitspferde, 90 Luxuspferde, zuſammen 486; Ge-
ſchäft ruhig.

Halle a S 14. Mai.
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe am 14, Mai 1909.
Sofort: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,50

Mai 1909: Hamburg

Trockenſchnitzel.
Preis pro 100 Kilo 138,00 A. waggon-

1o,50 Magdeburg 10,75 M.77 brugare März 1910; Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 A.
endenz: ruhig.

Halle a. S., 18, Mai, (Nohzucker.)
während der verfloſſenen Berichtswo

Die Raffinerien bekundeten f
botenen Partien Kornzucker gutes Jntereſſe und die T

was die P

markt nahm
befriedigenden Verlauf.

Zuckerberichte.

lauteten ſuecceſſive ca. 20--25 5 per Ztr. höher,
mehrfach zur Räumung ihrer Reſtlager benutzten.
geſtaltete ſich der Verkehr recht lebhaft.
Raffinerien gute Kaufluſt und nahmen zah
20 per Ztr. höheren Preiſen auf,

Kornzucker 88 ohne Sack 10,40 10,45.
Nachprodukte 75 ohne Sack

Brotraffinade i. ohne Faß 20,25-20,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00 20,25,
Gem. Melis mit Sack 19 50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an B
Auguſt 10,722G,Mai 10 606 10 65B.

uni 10,62 6G, 10,65B,
uli 10,775 G 10.70B

Wochenumſatzt

Mai 10,60.
Juni 10,57 G.
Juli 10,62

34

(Eigener Drahtbericht der
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRoh

Baſis 88 0 Rendement neue Uſance f
Augun 10,724 G.

Okt. Dez. 10,006.

Kaffeebericht,

Dezember 31
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duktenbörſe vom 14. Mat. (Etgener Drahtbericht.verlines rer Mai 257,00 Juli 244,75 Sept. 220,00
Koggen per Mai 181.75 Juli 187 00 Sept. 182,75
Haſer per Mai 188.50 Juli 188 26
Mais per Mai 168,50 Juli 166,75
Rüböl per Mai Oktbr. M

D Die ſtarke Nachfrage nach täglichem Geld a von
er Geldbedarf

zngt vie rſärgt wen da ein ſehr anſehnlicher Teil der vierprozentigen An

ſonflik

R his N Prozent und in Laurahütte 2 Prozent, angeblich auf

a harden niedriger, ſonſtige Bahnen ruhig und gegen geſtern

acht. Schiffahrtsaktien waren um 24 Prozent niedriger.
ngitätsaktien waren auf Tagesrealiſierungen abgeſchwächt.

n
der zweiten Vörſenſtunde ſchrumpfte das Geſchäft an den

Jeiſten Märkten derartig ein, daß die meiſten Kurſe in Wegfall
Amen. Deutſch Lurembürger waren auf dem geſtrigen Schluß
nde behauptek. Ruſſen beſſerten ſich auf 86,60. Privatdiskont

ehe Draht und Feruſprech Nachrichten.

Das deutſche Kaiſerpaar in Wien.
Wien, 14. Mai, 10 Uhr 20 Min. Der deutſche

gaiſer und die Kaiſerin ſind ſoeben hier einge
troffen und auf dem Südbahnhofe vom Kaiſer Franz Joſef

ſerzlichſt empfangen worden.
Wien, 14. Mai. Die Straßen vom Bahnhofe zur Hof-

zurg tragen herrlichen Feſtſchmuck. Auch ſeitens der Hof-
verwaltung waren umfangreiche Vorbereitungen getroffen,
den Empfang des deutſchen Kaiſers feſtlich zu geſtalten.
Die großen Fremdenappartements, die vom Kaiſerpaare be
wohnt werden, ſind mit den koſtbarſten Gewächſen aus den
Treibhäuſern Schönbrunns geſchmückt. Auch alle anderen
gäume, in denen die Hoffeſtlichkeiten abgehalten werden,
prangen in reichem Feſtſchmuck. Jn den Straßen vom
vahnhof zur Hofburg entfaltet ſich ein großartiges

„=Ch—=ZS

militäriſches Schauſpiel Die Truppen der
Wiener Garniſon in Paradeuniform, die Infanterie mit
Muſik, bilden Spalier, hinter dem ſich die Bevölkerung
trotz des ungnigen Wetters zu vielen Tauſenden ſeit den
früheſten Morgenſtunden eingefunden hat. Kurz nach
10 Uhr erſchien Kaiſer Franz Joſef in preußiſcher
Marſchallsuniform mit dem Bande des Schwarzen Adler-
Ordens in Begleitung des Generaladjutanten Grafen Paar
auf dem Bahnhofe. Der Kaiſer war auf der Fahrt
Gegenſtand rauſchender Huldigungen des
Publikums.

Wien, 14. Mai, Nach der Einfahrt des Zuges entſtieg zu
erſt die deutſche Kaiſerin dem Wagen. Kaiſer Franz Joſef war
ihr beim Ausſteigen behilflich, küßte ihr die Hand, worauf er und
die Kaiſerin einander küßten. Jnzwiſchen war Kaiſer Wilhelm,
der die öſterreichiſchungariſche Marſchalluniform trug, dem Wagen
entſtiegen. Beide Kaiſer küßten einander dreimal. Nach Be-
grüßung der Erzherzöge und Erzherzoginnen durch das deutſche
Kaiſerpaar ſowie der anderen zur Aufwartung erſchienenen Herren
und Damen hielt Bürgermeiſter Dr. Lueger eine Begrüßnngsan
ſprache. Nach Vorſtellung der beiderſeitigen Gefolge und Ab-
ſchreiten der Ehrenkompagnie verließ die Kaiſerin am Arme
Kaiſer Franz Joſefs und Kaiſer Wilhelm mit der Erzherzogin
Maria Annunciata den Bahnſteig. Kaiſer Franz Joſef trug
preußiſche Marſchallsuniform mit dem Bande des Schwarzen
Adler-Ordens. Das Wetter iſt kühl und regneriſch.

Wien, 14. Mai. Die Majeſtäten beſtiegen die be
reit ſtehenden vierſpännigen Prunkwagen à la Daumont.
Jm erſten Wagen nahm Kaiſer Wilhelm zur Rechten des
Kaiſers Franz Joſef, im zweiten die deutſche Kaiſerin mit
der Erzherzogin Maria Annunciata Platz. Beim Heran-
nahen der Majeſtäten ſpielten die Militärkapellen „Heil Dir
im Siegerkranz“, und das Publikum brach in brauſende
Hochrufe aus. Jn der Hofburg wurden die Majeſtäten von
dem Miniſter des Auswärtigen Freiherrn v. Aehrenthal,
den oberſten Hofchargen, dem Miniſterpräſidenten Freiherrn
v. Bienerth, dem Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle u. a.
empfangen. Kaiſer Wilhelm ſtattete nach ſeinem Eintreffen
Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch ab, ſodann den Mitgliedern
des kaiſerlichen Hauſes und verweilte beim Erzherzog Franz
Ferdinand eine halbe Stunde. Um 1 Uhr war Familien-
frühſtück.

7

„Peſt, 14. Mai. Der „Peſter Aoyd“ widmet Kaiſer
Wilhelm und ſeiner Gemahlin einen Begrüßungs-
artikel, in dem es heißt: Die Huldigung gilt dem

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 14. Mai, 2 Uhr nachmittags.
in der Fräh- Auegabe. Bisendahn-Aktien.

echsel-Kurse. Privatdiskont 22 Halle-Hetisiodf. 77Peeheol c LEbech-Büchen. 185 60
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deutſchen Monarchen als dem gekrönten Staatsmann, der
die Bündnispolitik für die Bevölkerung OeſterreichUngarns
zu einer Sache der Gefühlspolitik gemacht hat. Sie gilt
auch ſeiner Gemahlin, die nach echt deutſcher Frauen
art ihren Einfluß wohl in der Stille, doch immer zugunſten
hoher und ſchöner Ziele übt. Kaiſer Franz Joſef
aber darf ſeiner deutſchen Gäſte froh ſein, denn er hat im
Schickſal ſchwerer Zeiten mit Selbſtüberwindung und weiſer
Vorausſicht die Dinge ſo gelenkt, daß die unvergleichliche
politiſche Schöpfung überhaupt entſtehen konnte. Das
Organ der Unabhängigkeitspartei „Budapeſt“ ſchreibt:
Kaiſer Wilhelm genießt als Herrſcher von großer
Auffaſſung und ſtarker Jndividualität nicht nur die Liebe
und Verehrung der Bürger des Deutſchen Reiches, ſondern
er hat ſich auch die Sympathie der Bevölkerung der ver
bündeten Monarchie errungen, namentlich die Ungarns,
das ihn ſeit ſeinem Trinkſpruche im Ofener Königsſchloſſe
warm ins Herz geſchloſſen hat.

Verſtändigung der Parteien
Berlin, 14. Mai. Jn der Finanzkommiſſion des Reichs

tages erklärte Dr, Paaſche, ſeine Partei ſei nicht in der Lage,
aus den Reihen ihrer Mitglieder den Vorſitzenden zu ſtellen.
Darauf ſprachen die Konſervativen, die Reichspartei und die
Wirtſchaftliche Vereinigung dem Abg. Dr. Paaſche ein Vertrauens
votum aus. Die Wahl des neuen Vorſitzenden wurde alsdann auf
die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt. Hierauf wurde in
die Tagesordnung eingetreten. Am Schluſſe der Sitzung entſpann
ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte, in der ſich die Rechte
und das Zentrum bereit erklärten, im Jntereſſe des Fortganges
der Verhandlungen ihren Beſchluß auf Weiterberatung der
Banderole rückgängig zu machen. Nächſte Sitzung Dienstag.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 14. Mai. (Vormittagsziehung.) Es fielen

30 000 Mk. auf Nr. 114 296; 5000 Mk. auf Nrn. 55 496 11 205
129 405 148 851 238 058; 3000 Mk. auf Nrn. 754 869 6970
10 621 12 823 15 194 39 210 839 562 74 714 77 451. 89 885
101 632 110 287 115 266 1156 280 116 022 116 366 118 833
131 280 139 054 141 156 154 419 158 745 161 313 161 624
162 608 181 123 200 874 203 247 223 845 237 087 247 905
263 883 266 035 270 860 276 506 280 813 281 274 285 147.
(Ohne Gewähr.)

Die Lage in Perſien,
Täbris, 14. Mai. Auf die Aufforderung des Generals

Snarski ließ das Endſchumen auf den Baſaren durch Aus-
rufer die Bevölkerung zur Aus lieferung der
Waffen auffordern. Der ruſſiſche und der engliſche
Konſul ſtatteten dem Endſchumen einen Beſuch ab und
ſprachen ihre Glückwünſche zur Wiederherſtellung der Ver-
faſſung aus. Das Endſchumen gab die Verſicherung, die
begonnene Entwaffnung werde in kurzer Zeit ohne Mit-
hilfe der Konſuln beeendet ſein,

Breslau, 14. Mai. Der Gefreite Georg Aukich vom Be
zirkskommando Breslau, der den Erpreſſungsverſuch gegen den
Oberſtleutnant v. Walter in Hamburg, einem Schwager des
Kommerzienrats Haaſe, verübt hatte, wurde vom Kriegsgericht
zu einem Jahre ſieben Monaten Gefängnis und Verſetzung in die
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. Mai, früh 7 Uhr.

5 Luft nd Wett Temperatur g 8
t druck ratur n etter höchſter niedrigſt. z S

Stand Stand S

Halle“) 765 0 6 NwW 2 heiter 14 3 0
Torgau?) 764,6 4 NW 1 uvolkent. 14 2 0
Nordhauſen 765,2 4 N1 heiter 17 S
Magdeburgs) 764,5 5 WNW 2 13 1 S
Gardelegen 764,7 2 W 2 13 -2
Brocken?) 4 W s wolkigl 20 -5 0

Geſtern vormittag geringe Niederſchläge. Geſtern vormittag
geringe Niederſchläge, Starker Reif, am Erdboden 3 C.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel, welcher geſtern über Südſchweden lag, hat

ſich unter Zunahme ſeiner Tiefe nordoſtwärts fortgepflanzt. Er
brachte unſerm Bezirk geſtern nur noch vereinzelt leichte Nieder
ſchläge. Jnfolge der nördlichen Luftſtrömung iſt die Tempe
ratur allgemein wieder beträchtlich geſunken, vielfach fanden
Nachtfröſte ſtatt. Da ſich die Druckverteilung morgen kaum
weſentlich ändern dürfte, ſo haben wir bei nordweſtlichen Winden
und wechſelnder Bewölkung die Fortdauer des ſehr kühlen Wetters
mit Nachtfröſten zu erwarten, Niederſchläge ſind nur vereinzelt
und in geringen Mengen wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 156. Mai Wolkig, mehr kühl, nur zeitweiſe Niederſchläge,
nachts Froſtgefahr.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 15. Mai: Nacht heiter, Gefahr

vor Bodenfroſt und Reif, am Tage zunehmende Bewölkung, hier und
da einzelne Regen oder Graupelſchauer, ziemlich kühl, abends allmählich
aufheiternd.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Mai Nacht heiter, ſtarker
Bodenfroſt und Reif, am Tage etwas wolkig, aber vorwiegend trocken,
etwas wärmer als am 15. Mai.

Wasſſerſtände am 14. Mai
Saale: Halle Untp. 1,80, Obp. Trotha Untp. 1,72,

Grochlitz 0,90, Bernburg Untp. 0,93, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,52 El be: Leitmeritz 4 0,14, Außig 0,54, Dresden

0,89, Torgau 1,39, Wittenberg 2,27, Roßlau 1,76,
Barby 1.95, Magdeburg 1,60, Tangermünde 2,61 Witten-
berge 2,52, Hohnſtorf 1,95. Mulde: Düben 0,70.

Preisnotierungen für Kuxe vom 14. Mai
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a, S.
hada- Usx- Nach rag Angebotfrage ehe Hanza-Sſlbarbers 33225 33200

Adler- Akten 43 4422 Uettort-Vorz. Aktien 92 93e 799 81 über imen. 70 72olfiglüd, abgest. Ant. 41 4320 Helérungen l. 14235 1475
Alexanderzholl 8300 8450 Helärungen il 1335 1400Bruckdort- Nietleben d 7 Hermano II e 1850 1875
Beienrode 57 5650 umbeldt 1450 1509ne 26 26 immedrode 3575 3650e 12690 12800 Jehenneshal 3600 3675Carlztedd e 71650 7300 Irdwigsdall. 76 7792Centrum 222 425 Ärögersball-Abtien volle S 88Detdemonz 757 7 Heſſteibell.. 570 600Denitche Kali- Aktien 113 113 Hev-Blelcherode-Akt, 99 109and. 3400 3500 erdhbbaser Rali-Akien 9412 96
Lieut. 6250 e Braunkeblen 1650teilte Roſhendarg 1710 1750Friedrichzhall-Attien. 96 972 Fache Noinar 3550 3650
Olidaut-Sonderihauter 17300 18000 Salzmünde e 2809 2850

ren Sache 6500 6700 II e 3860 3950I a 3700 3800 le jgenrode d 1100 77Hanner. hin 380 40 Teutenia- Akt. 159 153
Tendenz sehwüeher.

huihais Paun Schauseſ Co. Nnle 1. Bittorlold, Dolltzseh, Bilonburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

e
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Gr. Ulrichſtraß 5 Ieb ce 44, ch bin erst von 77 die ſteilee Vier Da t Nicnt Jerzr 1 J Hüte u. Mützen Sag d e ch Nee ha eSteinſtraße 39, Rei rkt 18, Burgſtr ursprüngii m Mai, wio für Knaben u. Mäd Ehlers erichtsaſſeſſor Paul le nLandsber Reilſtraße 111, T aße 7, prünglich angezeigt. [758 Größte Auswahl chen. hlers (Ratzeburg). eichteren
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St ahnib i Am 13. Nai zum Zwecke der Waisenpflege, onaten ta r., nachmi r mölſach Lauch St Feri 5 htjacken 75 Lebensjahre unser e ges 31 Uhr rorstarb im nie
Frölin 4 t 8 J rrienengagemem ſ W einkleider Herr Wi der Privatior ganze Kung des vollständig neu eingeri gen g rbaſſt Tändet und il helm Schul hen
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r anibäder, S e en Roh. Steinmetz Nar1e 2. S, Aen 12. Mai 1909. mſteGoethe Syrkenu g. des Sauchſted F ne Aufnahme 7 Leipzigerſtraße S. Der Vorvnangs g I grt a h J
6., 7. ſtedter Theaterverei w e und ſol A. V. Ushek etſtandenA im S., G., 7. Juni na ereins elche die che, 6 W. Usbeb,An allen drei Tagen Paar Weg r i wollen gute Küche ertenge n u er

zum e e fü W.Extrazüge zwiſchen r bringen“, r e hnt, Nordſtraße 20. Mitte denn ehr ſieEinheitli en au ü n w i IntereſſerEinheitlicher Eintrittspreis v ſtedt über Merſeburg. er Villa Bergfriede- mit 21 000 er Pur die so wobltaende Jereſe.Karten on 6 Mk. für N h arz). Dahei nen tücht. Land Verm J Heimgan n Beweise herzlich 5 aner Uebin der Hofmuſikalienh ichtmitglieder, 2.- Pension. R. fö m (640w b.) 10 15 000 wirt mit mindeſt genge unserer lieben Entsehlaf zlieher Teilnatme bein Viele um
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Sonnabend

---»„»xmDmm-mProvinz Sachſen und Umgebung.
zum Verhandlungsgegenſtand der diesjährigen Diözeſan-

konferenzen
öffentlicht das Konſiſtorium der Provinz Sachſen folgen

pero Um an uns ergangenen Anfragen zu begegnen, bemerken
v daß die den diesjährigen Diözeſankonventen geſtellte Aufgabe:

wieweit hat die Predigt des Evangeliums
J Form und Jnhalt modernen Anforderungen

echnung zu tragen?“ nach unſeren Abſichten le n ich
jiletiſch-praktiſcher Natur iſt. Sie ſoll die rer

en
Sangeliums einzuſchlagen hat, um nachhaltiger an den
S ehen der Gegenwart zu gelangen. Abgeſehen von der Methode,
irſte es ſich alſo weſentlich um die Verinnerlichung und An

di dung der Heilstatſachen auf das Herz, um eine tiefere Seelen

de, um Aufnahme der Zeitverhältniſſe in die Wortver-
izung, um die ſogenannte prophetiſche oder lehrhafte Predigt,
e Wirkung auf den Willen u. a. m. handeln. Dog matiſche

uerungen ſcheiden aus den praktiſch-theologiſchen Verhand
ber daſngen über das Thema aus.

Wettin, 13. Mai. (Ein ſchlechter Lehrling. Der jetzt
in gürſorgeerziehung in Zeitz befindliche 16jährige Lehrling Hugo

jrchner war im September v. Js. zu einem hieſigen Fleiſcher
eiſter in die Lehre gegeben worden. Bis zum Januar d. Js. ſtahl

x ſeinem Meiſter nach und nach für etwa 100 Mk. Wurſtwaren und
Sneßlich die Taſchenuhr. Als er endlich gefaßt wurde, ſtellte ſich heraus,
b er ſo ziemlich alle im Hauſe, den Sohn, den Geſellen, die Magd,
heſohlen hatte. Die Wurſtwaren will er an den Arbeiter Paul
Sondermann für etwa 25 Mk. verkauft und das Geld vernaſcht
ſeben. Sondermann will aber nur einmal für 1,50 Mk. Wurſt von
m gekauft haben der Lehrling habe ſie ihm mit der Begründung
angeboten, der Meiſter könne ſie nicht mehr gebrauchen, da ſie in den „Dreck“
fallen ſei. Jn der heutigen Sitzung der Halleſchen Strafkammer, vor

e die Sache zur Verhandlung ſtand, beantragte der Staatsanwalt
en Kirchner ſechs Wochen Gefängnis wegen Diebſtahls, gegen Sonder

mann ſechs Monate Gefängnis wegen Hehlerei. Die Strafkammer
ettannte gegen beide Angeklagte auf je einen Monat Gefängnis.

Ammendorf, 13. Mai. (Zur Pfarrerwahl.) Herr
ſjarrer Balthaſar aus Hohenziatz bei Loburg iſt, wie uns heute

veſätigt wird, vom Patron der hieſigen Kirche, dem Magiſtrat zu
alle a. S., hier zum Pfarrer gewählt worden nicht die Gemeinde

hat gewählt. Es ſind wohl vier Gaſtpredigten, aber keine Probe-
predigten gehalten worden. Von den vier Gaſtpredigern hat dann der
Magiſtrat die Wahl getroffen. Herr Paſtor Balthaſar wird ſpäter
och eine Probepredigt und Katecheſe halten. Unter dem bisherigen
Stelleninhaber war das Pfarreinkommen von 6280 Mk. auf zirka
9240 Mk. außer freier Wohnung durch W Verkauf von Pfarr-
acker geſtiegen. Nach Verhandlungen des Königlichen Konſiſtoriums
mit den Gemeinde Kirchenräten iſt das Pfarreinkommen jetzt auf
z000 Mk. feſtgeſetzt. Ammendorf hat ſich wie kaum ein anderer Ort
Deutſchlands nach der vorletzten Volkszählung vermehrt, nämlich um

Jn Reideburg, Nietleben, Zſcherben hat man vor einigen
Fahren neue Pfarrſtellen errichtet. So ſoll denn nun nach einem
Jeſchluß vom 19. März auch in Ammendorf eine neue (zweite) Pfarr-
ſele errichtet werden. Die zweite Pfarrſtelle wird mit 1800 Mt.
Grundgehalt und 1500 Mk. Alterszulagen der Alterszulagenkaſſe an

eſchloſſen,un Beeſen, 13. Mai. (Am Himmelfahrtsfeſte) werden
Mitglieder der Halleſchen Stadtmiſſion bei uns einkehren. Auch ihr
trefflicher Poſaunenchor wird hierher kommen. Der zweite Geiſtliche
der Stadtmiſſion, Herr Paſtor Hübner, wird vormittags 9 Uhr in
unſerer Kirche die Himmelfahrtsfeſtpredigt halten. Der Stadtmiſſions
poſaunenchor beabſichtigt nach dem Gottesdienſt auf dem alten Kirchhof
Himmelfahrtslieder zum Vortrag zu bringen. Auch kurze Anſprachen
ſollen an den Gräbern gehalten werden.

e, Gröbers, 13. Mai. (Ueberlandzentrale.) Unter Vor-
ſiz des Herrn Dr. Humbert aus Dammendorf fand geſtern im
Gaſthofe des Herrn Oſte eine Verſammlung ſtatt, in welcher über die
im Saalkreiſe zu errichtende Ueberlandzentrale beraten werden ſollte.
Eiwa 30 Herren aus Osmünde, Gröbers, Bennewitz, Benndorf,
Gottenz, Schwoitſch waren erſchienen. Der Verſammlunggsleiter führte
aus, daß man ſich bald über die neue Einrichtung ſchlüſſig werden
müſſe, denn die Zeit ſei jetzt äußerſt günſtig. Herr Jngenieur
Franzelius ſprach dann noch über die Notwendigkeit der Aus
nutzung der elektriſchen Kraft in der Landwirtſchaft infolge der zu
nehmenden Leutenot. Die Ausſprache führte dazu, daß manches Be
denken gegen die Ueberlandzentrale ſchwand. Darum hatte die Ver
ſammlung auch den Erfolg, daß verſchiedene der anweſenden Herren
Anteile zeichneten.

0. Eisleben, 13. Mai. (Schwerer Unfall.) Heute früh
wurde der Knecht Wippes, welcher mit einem Geſchirr der hieſigen
Gasanſtalt nach dem Bahnhofe fuhr, in der Bahnhoſſtraße überfahren.
Ein leerer Kohlenwagen, der in der Leuſchnerſtaße ſtand, ſauſte plötzlich
die ſteile Straße hinab und gegen das Geſchirr, wobei der Knecht aus
der Schoßkelle ſtürzte und ihm der Wagen über die Bruſt ging auch
erlitt er noch ſchwere Verletzungen am Kopfe. Die Pferde kamen mit
leichteren Verletzungen davon.

a. Lützen, 13. Mai. (Der Zweigverein vom Evan-
geliſchen Bunde) hat zu ſeinem Vorſitzenden Herrn Paſtor
JordanHohenlohe und zum Kaſſierer Herrn Uhrmacher Hani tz ſch
Lützen gewählt an Stelle der Herren Superintendent Jödicke und
Kaufmann Stoltze, die ihre Aemter nach längerer Zeit freiwillig
niederlegten.

Hohenmölſen, 13. Mai. (Elektriſche Anlage. Eiſen
bahn Hohenmölſen--Pegau.) Die ſtädtiſchen Behörden erörtern

lebt zwei die Einwohnerſchaft lebhaft intereſſierende Projekte. Es iſt
zunächſt die Verſorgung unſerer Stadt mit elektriſcher Energie. Dieſe
ſoll auf Grund eines noch abzuſchließenden Vertrages mit der Werſchen
Veißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft von der nahegelegenen
Zukettfabrik Wählitz aus erfolgen. Die Stadt wird dann Strom zu
Licht und Kraſtzwecken ſelbſt an die Konſumenten abgeben, ſie iſt aber
auch gehalten, das Leitungsnetz zu bauen Sodann wird ſeit einigen
Monaten von einem Komitee, dem auch die Bürgermeiſter von Hohen-
nölſen und Pegau angehören, die Errichtung einer Bahnlinie Hohen
mölſen--Pegau betrieben, die auf eine Entfernung von 12 km das
enje Kohlengebiet durchlaufen ſoll. Die Vorarbeiten ſollen durch die
Mitteldeutſche Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft in Leipzig einge
leitet werden, wozu die Koſten in Höhe von 3000 Mk. von den Jnter
ten aufgebracht werden müſſen. Unſere Stadt wie Pegau haben

300 bezw. 400 Mk. dazu bewilligt. Die Verwirklichung der
hn würde unſerer Gegend zu großem Segen gereichen.

Weißenfels, 13. Mai. (Kreisſtändehaus.) Das hier
i htete Kreisſtändehaus gereicht unſerer Stadt zu einer Zierde, umſo
ehr, da es in einem der ſchönſten Stadtviertel, dem Stadtgarten,

erſtanden iſt. Nach der vorliegenden Abrechnung hat das Gebäude
irégeſamt 454 017,70 Mk. Koſten verurſacht.

W. Suhl, 18. Mai. (Glektriſchl) Jt neitens der Lahmeyer Werke u
Intereſſenten

einer geſterm
einberufenen Verſammlung von

iſt die Gründung einer Genoſſenſchaft zum Bau
Viel Der Sitz der Zentrale iſt Suhl.m t nliegende Ortſchaften waren vertreten, um ſich dieſer an
zuſchließen und der Genoſſenſchaft beizutreten.
de J FZangermünde, 13. Mai. (Ein Raubmörder?) Jn
ghe des Barbiers Lange, Arneburgerſtraße, drang geſtern
dausbe Sen 11 und 12 Uhr ein Fremder ein. Als er von
Ein wohnern überraſcht wurde, ergriff er eilends die Flucht.
n junger Mann verfolgte ihn auf dem Rade bis zum Zollen-

Hier machte der Ausreißer kehrt und trat feinem Verfolger
mit einem Dokchmeſſer entgegen. Da dieſer unbewaffnet
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Man fand esſtieg nun der und entkam damit.
Von dem Täterheute morgen in der Nähe der Aktienbrauerei.

fehlt jede Spur.
Stolberg, 13. Mai. (Zum Beſuche des Kaiſers.)

Für den Beſuch des Kaiſers, der im Sommer auf dem Fürſtlichen
Schloſſe in Stolberg erfolgen ſoll, werden bereits verſchiedene
Vorbereitungen getroffen. Da Kaiſer Wilhelm auch die
prächtige Ruine Hohnſtein bei Neuſtadt beſichtigen
will, ſo iſt man eifrig bemüht, die Wege uſw. für den kaiſerlichen
Beſuch vorzubereiten. Man nimmt an, daß der Kaiſer auch der
Nordhäuſer Talſperre einen Beſuch abſtatten wird.

2. Annaburg, 14. Mai. (Neue Kleinbahn.) Die letzte
Sitzung des Gemeindevorſtandes und der Gemeindevertretung bewilligte
einen Beitrag zu den Koſten der, Vorarbeiten zur Erbauung einer
Kleinbahn Annaburg Zellendorf vder Wendiſch-Linda in Höhe von
600 Mark.

Z Torgau, 14. Mai. (Verliehene Fahnenbänder.) Jm
Bezirke des Torgauer Kreiskriegerverbandes ſind den Kriegervereinen
zu Beckwitz, Mockrehng und Roitzſch Fahnenbänder ſeitens des Kaiſers
verliehen worden.

(5) Eiſenach, 13. Mai. (Der Gemeinderat) chloß
heute eine anderweite Organiſation des Ge-
meindevorſtandes dahingehend, daß neben dem Ober-
bürgermeiſter und zweiten Bürgermeiſter künftighin noch drei un
beſoldete Stadträte die Führung der Geſchäfte mit übernehmen.
Man wählte die Rentner Jmming und Ritter und den Chef
redakteur Kühner zu Stadträten. Ferner wählte der Gemeinde
rat den Oberlehrer Meinecke aus Berlin zum Oberlehrer für
Deutſch und neuere Sprachen an das hieſige Lehrerinnenſeminar.

W. Dornburg a. S., 18. Mai. (Vergiftungen.) Jn
dem benachbarten Naura ſind in der Familie des Schneider
meiſters Hanemann Vergiftungen vorgekommen. Die Ehe
frau iſt bereits geſtorben. Der Ehemann und ein 15jähriger Sohn
ſind noch krank. Die Leiche der Frau iſt vor der Beerdigung von
rer Aerzten unterſucht worden. Die Urſache iſt noch unbe
annt.
W. Stadtlengsfeld, 13. Mai. (Die Mordtat.) Die

Gendarmerie verhaftete geſtern nachmittag einen galiziſchen
Arbeiter namens Diedenko, welcher eingeſtanden hat, ſeinen
Arbeitskollegen auf dem Vorwerke Hedwigsberg erwürgt zu haben.
Er geſtand ferner ein, daß die Frau des Ermordeten letzteren ſo
betrunben gemacht habe, daß er unfähig geweſen ſei, ſich zu
wehren. Die Frau hielt den Mann an den Beinen feſt, während
D. ihn erwürgte. Ein anderer verhafteter Arbeiter und ein
junges Mädchen ſind aus der Haft entlaſſen worden.

W. Koburg, 13. Mai. Thüringer Konferenz für
Jnnere Miſſion.) Dem Feſtgottesdienſte auf der Veſte am
11. cr. ging daſelbſt eine geſchloſſene Konferenz des Thüringer
Preß verbandes und der preußiſchen Synodalvertreter für Jnnere
Miſſion und des Thüringer Jünglingsbundes voraus. Es wurden
u. a. folgende Fragen erörtert: Die moderne Tagespreſſe und die
evangeliſche Gemeinde, zur Pſhchologie unſerer heutigen männ-
lichen Jugend, die Soldatenpflege. Geſtern vormittag 8 Uhr
tagten in der „Aktienbierhalle“ die Vorſtände und Hausvbäter der
Rettungshäuſer und die Mitglieder der Erziehungsvereine. Außer-
dem fand noch eine geſchloſſene Sitzung des Vorſtandes der Kon
ferenz für Jnnere Miſſion unter dem Vorſitz des Realgymnaſial
direktors Profeſſor Dr. ZangeErfurt, ſtatt. Um 10 Uhr begann
im Feſtſaale der „Aktienbierhalle“ die zweite öffentliche Ver
ſammlung, die weniger ſtark beſucht war als die geſtrige. General
ſuperintendent Dr. BrauneRudolſtadt hielt eine bibliſche An
ſprache, worauf der Direktor des Rauhen Hauſes in Hamburg den
Hauptvortrag hielt: „Was können wir tun, um die Jugend von
der Wahrheit und Kraft des Chriſtenglaubens zu überzeugen“.
Anſchließend fand ein gemeinſames Feſtmahl ſtatt, womit die
Tagung ihr Ende erreichte. Sechs Herren der Konferenz waren
vom Herzog auf Schloß Callenberg zur Tafel geladen. Nach
mittags wurden Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung
von Koburg unternommen.

Leipzig, 14. Mai. (Er verbrannte an ſeinem
70. Geburtstage.) Geſtern früh kam ein hieſiger, 70 Jahre
alter Dienſtmann, als er eine brennende Petroleumlampe in der
Hand trug, zu Fall. Hierbei explodierte die Lampe,
wobei der Bedauernswerte ſchwere Brandwunden erlitt,
an denen er bald nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus ver
ſt ar b. Der Fall hat inſofern eine gewiſſe Tragik an ſich, als
gerade der 70. Geburtstag dem alten Mann zum Todestag werden
ſollte.
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der bienen wirtſchaftliche Hauptverein der

Provinz Sachſen, des Herzogtums Anhalt und der
Thüringer Staaten hält vom l. bis 4. Juni einen
Jmkerkurſus in Langenſalza ab, der von dem be-
kannten Thüringer Bienenmeiſter Günther in Seebergen bei
Gotha geleitet wird. Es wird eine ſehr reiche Beteiligung er-
wartet. Aus der Saale gezogen wurde in der Nähe der
Marienmühle die Leiche des ſeit Ende April vermißten Fabrik
arbeiters Otto Hauffe aus Markt werben.
Selbſtmörder, der ſich auf der Strecke Eilenburg-- Torgau
von einem Güterzuge überfahren ließ, iſt als der Fabrikarbeiter
Dorn aus Leipzig-Mockau rekognosziert worden. Jn
eine Lohnbewegung ſind die Kürſchner in Weißen-
fe ls eingetreten. Ein zweites Opfer hat die in der
chemiſchen Fabrik Griesheim-Elektron J zu Bitterfeld er-
folgte Exploſion gefordert. Außer dem Arbeiter Werner iſt noch
der Arbeiter Elze aus Greppin geſtorben. Beim
Spielen am Mühlgraben bei Ziegen rück ſtürzte der acht-
jährige Sohn des Fabrikarbeiters Pechmann in das Waſſer.
Ehe Hilfe herbeikam, war der Junge ertrunken. Der
Erbprinz von Montenegro iſt in Deſſau beſuchs-
weiſe eingetroffen. Seine Gemahlin traf bereits vor einigen
Tagen ein. Der Gerüſteinſturz in Weißenborn
hat ein zweites Opfer gefordert. Der 20jährige Maurer
Louis Fröhlich iſt geſtorben. Die nächſte Fahrt des
Baklows Thüringen wird am 16. Mai vormittags
10 Uhr von Altenburg aus ſtattfinden, vorausſichtlich in
Gegenwart des Herzogs Ernſt. Jn Rehmsdorf iſt bei dem
Kinde einer dortigen Familie durch das Unterſuchungsamt Halle
Genickſtarre feſtgeſtellt worden. Die nötigen Vorſichtsmaß-
regeln ſind getroffen worden. Ein eigenartiger Grund iſt es, der
den Maler S. in Gera zum Selbſtmord veranlaßte. Jn ſeiner
Arbeitsſtätte ſchlug der Webſchützen einen ſogenannten Hecht in
die im Webſtuhl befindliche Ware. Dieſen Webfehler ausbeſſern
iſt eine ſehr mühſame und zeitraubende Arbeit. Davor iſt der
Weber zurückgeſchreckt und hat ſich erhängt. Ein der
Porzellanfabrik Veilsdorf bei Eisfeld gehöriges Brenn-
haus brannte totale nieder. Nähere Mitteilungen über die
Entſtehung ſtehen noch aus. Kommerzienrat Döllſtedt
ſt ift ete der Stadt Jlmenau zur gänzlichen Neupflaſterung
der Bahnhofsſtraße einen Beitrag von 10 000 Mk. Das
Miniſterium zu Meiningen bringt zur öffentlichen Kenntnis, daß
zur Gewinnung zuverläſſiger Unterlagen demnächſt die allge
meinen Vorarbeiten für eine Fortſetzung der Schmal-
ſpurbahn Eisfeld-Unterneubrunn nach Gießübel
beginnen werden. Jn Bad Steben erfolgte die feierliche
Grundſteinlegung zu einer proteſtantiſchen Kirche. Jn
Salzwedel geriet der Rangierer Otto Hilgenfeld beim
Rangieren zwiſchen die Puffer zweier Waggons und wurde
ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb. Der beladene

Der
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z war, kehrte er um und ließ auch ſein Rad im Stiche. Dieſes be z Laſtkahn des Schiffers Lehmann aus GElſter geriet auf der
Elbe beim Ausweichen auf eine Buhne. Hierdurch brach der
Kahn z weimall durch, ſo daß die Beſatzung nur mit Not ihr
Leben retten konnte. Die Landesſynode in Braun
ſchweig nahm einen Antrag an, das Oſterfeſt auf den 21.
bis 28. Mär z zu verlegen. Der Miniſter bemerkte, unabhängig
von dieſer Frage trete man in Erwägungen ein, den Schus-
ſchluß für Ende März einzuführen.

Prozeß Bader und Genoſſen.
W. Erfurt, den 12. Mai.

Um 6 Uhr abends wird wieder in die Verhandlung einge-
treten. Juſtizrat Kelch erklärt, daß er ſeinen zu Protokoll ge
gebenen r auf die Ueberweiſung Baders an die Binswanger
ſche Nervenheilanſtalt aufrecht erhalte. Der Vorſitzende weiſt
darauf hin, daß bei Fleiſchhauer nicht gewerbs- und gewohnheits-
mäßige Hehlerei in fünf Fällen vorliegen könne. Rechtsanwalt
Dr. Heilbrunn weißt darauf hin, daß Nax nicht gegen Bader und
Sackwitz Begünſtigung begangen haben könne, ſondern daß dies
nur ſeinem Freunde Sackwitz gegenüber geſchehen ſei. Wenn Nax
von Bader auch einige alte Waffen zum Geſchenk erhalten habe,
ſei das nur geſchehen, im Intereſſe des Sackwitz für den Nax die
Geldſendungen vermittelte. Um 147 Uhr zieht ſich der Gerichts-
hof zur Beratung zurück. Jn der Zwiſchenzeit hat ſich vor dem
Gerichtsgebäude und im Zuhörerraum eine große Menſchenmenge
eingefunden, um den Ausgang des Prozeſſes zu erfahren. Abends
149 Uhr wird das Urteil verkündet. Es iſt hiernach er-
kannt: Bader 218 Jahre Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverluſt, es werden
4 Monate Zuchthaus durch Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet.Nax 9 Monate Gefängnis, wovon 3 Monate für verbüßt erachtet

werden. Ehmann 14 Jahre Gefängnis, drei Jahre Ehrverluſt,
es werden vier Monate auf Unterſuchungshaft angerechnet.
Labonvois erhält 9 Monate Gefängnis, 3 Jahre Ehrverluſt.
Fleiſchhauer 6 Monate Gefängnis. Meffert, Greifelt, Menz und
Bartſch werden freigeſprochen. Schluß der Sitzung 9 Uhr abends.
Angeklagter Nax wird aus der Unterſuchungshaft entlaſſen.

Sport und Jagd.
Die Ehrenpreiſe zu den Leipziger Rennen. Herrliche Ehren-

preiſe ſind ſeitens des Leipziger Rennklubs für die am 15. und
16. Mai ſtattfindenden Frühjahrsrennen geſtiſtet. Für das Rhode-
Rennen, ein Herren-Flachreiten, dem Sieger eiu Pokal mit reicher
Vergoldung im Renaiſſance-Stil, für das Germania-Jagd-
rennen I. Preis eine Bowle in feinſtem engliſchen Kriſtall mit
ſchwerem Silberbeſatz und ſilbernem Unterſatz. Für das Ehren
preis-Flachrennen dem Beſitzer des erſten Pferdes ein maſſiv
ſilbernes Zigaretten-Etuis, mit Rubinen und Saphir-Hufeiſen verziert,
für das Germania-Jagdrennen II. Preis ein maſſiv ſilberner
Cup, poliert und vergoldet. Für das Ehrenpreis-Jagdrennen
II. Preis eine maſſiv ſilberne polierte Schale, für das Ehrenpreis-
Jagdrennen I. Preis eine Fruchtſchale in altgotiſchem Stil, ſilberpoliert
mit Kriſtallſchale und für das Ehrenpreis-Flachrennen dem Sieger
eine Jardinière in getriebenem Silber nach Münchener Art, gebuckelte
Arbeit.

Das Ende der Laſtwagen-Konkurrenz. Jn Stuttgart
wurde Donnerstag vormitag in der Gewerbehalle die Schlußaus-
ſtellung der Wagen erbffnet, zu der ſich Vertreter des preußiſchen,
bayeriſchen und württembergiſchen Generalſtabes einfanden. Am Mittwoch
wurden bereits die Subventionswagen bei Boeblingen, wo eine längere
Steigung zu überwinden war, vom Herzog Albrecht und dem kom-
mandierenden General des württembergiſchen Armeekorps, der in Be-
gleitung zweier Generalſtabsoffiziere von Stuttgart gekommen war, be
ſichtigt. Herzog Albrecht ließ ſich durch den Oberingenieur Urtel
der Neuen Automobilgeſellſchaft einen längeren Vortrag über die Kon
ſtruktion der an der Fahrt teilnehmenden Laſtzüge halten. Hierauf
zogen die Laſtzüge in geſchloſſener Kolonne bei dem Herzog vorbei, der
dann mit ſeinen Adjutanten nach Stuttgart zurückkehrte. Am Freitag
ſetzt die Armee-Kolonne ihre Fahrt in Tagesetappen nach Berlin fort,
das ſie am 21. Mai erreicht. Donnerstag vormittag fand eine Sitzung
des Arbeitsausſchuſſes ſtatt, in der eine ganze Reihe von offen gebliebenen
Fragen, die ſich inbezug auf Strafpunkte während der Fahrt ergeben
haben, ihre Erledigung fanden. Ob die Entſcheidung des Preisgerichts
bereits in Stuttgart gefällt wird, läßt ſich noch nicht vorausſehen.

44 Wien, 13. Mai. Bei der vom Oeſterreichiſchen Auto-
mobilklub veranſtalteten internationalen Prüfungsfahrt für leichte
Wagen über 1025 km auf der Strecke Wien --Trieſt--Klagen-
furt Wien, wobei Predilpaß und Semmering zu überwindenh

waren, langte in allen Etappen und am Ziel Robert Koch auf Opel-
Wagen als Erſter an. Koch fuhr auf ſeinem 10/18 HP. Opel die größte
Durchſchnittsgeſchwindigkeit.

Der Preis vom Uechtliberg, um den in Zürich geſtritten wurde,
fiel Di Majo zu, der vor Pongs als Erſter auf Brennabor ſiegte,
während M. Heiny vor L. Vanderſtuyft den dritten Platz auf derſelben
Märke behauptete und beim 10 Kilometer-Rennen als Erſter durchs
Ziel ging.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
13. Mai. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 13. Mai von Cuxhaven ab.
„Navarra“ 13. Mai Eaſtbourne paſſ. „Meteor“ 13. Mai Needles
paſſ. „Sambia“ 13. Mai Gibraltar paſſ. „Grangda“ 12. Mai
in Rio de Janeiro an. „Macedonia“ 12. Mai in Rio de Janeiro
an. „Sicilia“ 12. Mai nach Suez ab. „Andaluſia“ 12.. Mai
von Cuxhaven ab. „Hoerde“ 12. Mai nach New-Orleans ab.
„Blücher“ 12. Mai nach Hamburg ab. Kronprinzeſſin Cecilie“
12. Mai nach Veracruz ab. „Batavia“ 12. Mai nach NewYork
ab. „Virginia“ 12. Mai Dover paſſ. „Venetia“ 12. Mai von
Havre ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Ragake, Riebeckplatz.) Bremen,
13. Mai. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von
„Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab.
Mittwoch in Suez an. „Breslau“
„Wittenberg“ Mittwoch in Antwerpen an.
Große“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Thüringen“ Mittwoch von
Sydney ab. „Königin Luiſe“ Mittwoch in NewYork an. „Prinz
Ludwig“ Donnerstag in Antwerpen an. „Erlangen“ Dienstag
von Bahia ab. „Willehad“ Mittwoch von Montreal ab. „Bonn“
Mittwoch Beachy Head paſſ. „Aachen“ Donnerstag Dover paſſ.
„Breslau“ Donnerstag Dover paſſ. „Goeben“ Donnerstag von
Port Said ab. „Tübingen“ Mittwoch von Funchal ab. „Thera-
pia“ Donnerstag von Konſtantinopel ab. „Sachſen“ Donnerstag
im Piräus an. „Preußen“ Donnerstag in Genug an.

Woermann-Linie. Hamburg, 13. Mai. „Eleonore Woer
mann“ Mittwoch Queſſant paſſ. „Swakopmund“ Mittwoch in
Fwakopmund“ an. „Linda Woermann“ Donnerstag Vliſſingen
paſſ. „Lome“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Eduard Bohlen“
Mittwoch von Kapſtadt ab. „Henriette Woermann“ heute
Queſſant paſſ.

Kunyadi Janos
(Saxlehner's Bitterquelle.)

Lassen Sie sich nichts MINDERWVERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECKTE.

Alexandrien ab.
„Prinzregent Luitpold“

Mittwoch Rotterdam paſſ.
„Kaiſer Wilhelm der

e e

e



W Haben Sie sich schon ühberzeugt,
mit welcher

Gewissenhaftigkeit, Intelligenz, Sehnelligkeit und Pünktlichkeit

ver Hallesche Eilbhote
alle ihm anvertrauten Aufträge erledigt

[2365

Tel. 14122. Hessenger-Boys- Co. lägergasse 2.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 17. Mai 1909 nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Deſſauer Straße von der Unter
führung der Magdeburg-Halberſtädter-Eiſenbahn bis nahe der Mötzlicher
Gemarkungsgrenze. 2. Fluchtlinien- und Höhenlagefeſtſetzung für die
Artillerieſtraße von der Fabrik der Firma Böhme und Co. bis zur
wanenger Gemarkungsgrenze. 3. Landerwerb vom Grundſtück Rathaus-
ſtraße Nr. 10. 4. Austauſch und Verkauf von Land, welches flucht
linienmäßig von und zu dem Grundſtück Zapfenſtraße Nr. 18 entfällt.
5. Landverkauf vom Hoſpitalackerplan Nr. 17 zu Straßenzwecken.
6. Entlaſtung der Kämmereirechnung für 1906. 7. Entlaſtung der
Rechnung über das Baukonto „Erweiterungsbau der Volksſchule in der
Liebenauer Straße. 8. Entlaſtung der Rechnung der von Ritterſchen
Stiftung für 1909. 9. Entlaſtung der Rechnung über das Baukonto
„Ausbau der Bismarckſtraße“. 10. Genehmigung der Satzung für die
Chriſtiane Richter-Stiftung. 11. Genehmigung des mit dem Provinzial
verbande der Provinz Sachſen abzuſchließenden Vergleichs wegen Ver
wendung der Zinſen der Ehrlichſchen Stiftung. 12. Geſuch wegen Rück-
gewähr der Kaution für Pachtung einer Sandgrube, pp. 13. Nach-
bewilligung von Kleidergeldern für zwei neugegründete Botenſtellen,
14. Deckung der Koſten der Rechtsauskunftsſtelle. 15. Genehmigung
eines Vergleichs wegen Landabtretung zur Ludwigſtraße.

Geſchloſſene Sitzung
16. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten. 1. Leſung. 17. Anſtellung

eines Magiſtratsbureaugehilfen. 18. Anſtellung eines Magiſtratsbureau-
gehilfen. 19. Anſtellung eines Magiſtratsbureaugehilfen. 20. Anſtellung
zweier Bureauaſſiſtenten. 21. Wahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters
für den 6. Schiedsmannsbezirk. 22. Wahl eines Schiedsmannes und
deſſen Stellvertreters für den 13. Schiedsmannsbezirk. 23. Bewilligung
von Ruhegeld für einen ſtädtiſchen Arbeiter. 24. Vier Eingaben betr.
die Beſchaffenheit des vom Gaswerk Giebichenſtein gelieferten Leuchtgaſes.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.
Bekanntmachung.

Die Rollen ſowohl der ſtaatlichen wie der Gemeinde Gewerbe
ſteuer der Stadt Halle a. S. für das Rechnungsjahr 1909 liegen
vom 15. bis 29. Mai er. im ſtädtiſchen Steuerbureau Markt-
platz Nr. 24 zur Einſicht aus. Dies bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntnis.

Halle a. S., den 12. Mai 1909. Der Magiſtrat.

Gemeindevertretung Ammendorf.
Die Mitglieder der Gemeindevertretung werden hierdurch zu der

am Montag, den 17. Mai d. Js., nachmittags 6 Uhr im
Haferkornſchen Lokale anberaumten Sitzung mit dem Bemerken
ergebenſt eingeladen, daß die Nichterſchienenen ſich den gefaßten
Beſchlüſſen zu unterwerfen haben. Die nachſtehend vermerkten
Gegenſtände kommen zur Verhandlung.

Ammendorf, den 12. Mai 1909.
Der Vorſitzende. Kürten, Gemeindevorſteher.

Tagesordnung: 1. Geſchäftliche Angelegenheiten. 2. Bau
geſuche. 3. Bewilligung der Mittel zum Anſtrich des Friedhofs-
gitters. 4. Geſuch des Albert Zimmermann um Stundung der
Straßenausbaukoſten. 5. Erlaß eines Nachtrages zur Umſatz-
ſteuerordnung. 6. Veräußerung des alten Schulgrundſtücktores
und Staketes. Geſchloſſene Sitzung.

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
meine vollſtändigenempfehle

Reiſe-Ausrüſtungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren
und Kinder von 7.50 C an, porös-waſſerdichte Loden-
Anzüge, Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte
Rucksäcke, Bergstöcke, Eispickel, Steig-
eisen, Schneebrillen, Tiroler Strümpfe und
Gamaschen, Reisehemden, Reiseplaids, Reise-
mützen, Reisehüte, Reiseschuhe, TrinK-
becher, PFeldflaschen, Reise ApotheKen,
Reisebestecke, Koch-Apparate, Touristen-

Laternen ete- [2357BF Schweißaufnehmendeporöſe Unterkleidung. W
g Halle S., Leipzigerſtr. 12.ulius Bacher, Fernſprecher 2629.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Bekanntmachung. Am 18. Mai vormittags

Deitzer Paraffin- und Solaröl Fabrik, Halle a. S.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur sechbs-

undzwanzigeten ordentlichen Generalversammlung auf Mittwoch,
den 23. Juni 1909, mittags 12 Vhr in das Hotel „Zur
goldenen Kugel hierselbst eingeladen.

Tagesordnung
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und des Rechnungsabschlusses

nebst Gewinn- und Verlustrechnung pro 1908/09.
2. Bericht der Recbnungsprüfer.
3. Beschlussfassung über Genehmigung des Rechnungsabschlusses

und Verteilung des Gewinnes,
4. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes und des

Aufsichtsrates.
5. Wahl zweier Rechnungsprüfer.
Diejenigen Aktionäre, welche sich an der Abstimmung in dieser

Versammlung beteiligen wollen, haben ihre Aktien ohne Gewinnanteil-
und Erneuerungsscheine nebst einem doppelten Nummernverzeichnisse
spätestens bis zum Geschäftsschlusse der einzelnen Hinterlegungs-
stellen am Sonnabend, den 19. Juni 1909 bei einer der
untenbezeichneten Stellen bis zur Beendigung der Versammlung gegen
Bescheinigung zu hinterlegen. Diese Bescheinigung dient als Ausweis
zur Teilnahme an der Generalversammlung. Im übrigen wird auf die
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages hingewiesen,

Die Hinterlegung kann während der üblichen Geschäftsstunden
bei der Gesellschaftskasse in Halle a. S., Magdeburgerstrasse 55,
bei der Mitteldeutschen Kredithank in Berlin,
bei dem Bankhause Paul Maerker in Dessau,
bei dem Bankhause F. M. Müller in Zeitz,
bei dem Bankhause H. F. Lehmann in Halle a. S. und
bei der Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt in Leipzig und deren

Abteilung Becker Co. ebendaselbst
erfolgen.

Halle a. S., den 12. Mai 1909. Der Aufstehtsrat.
7605)] Dr. Lehmann, Vorsitzender,

D. TLeopold Pietasoh,
Leipzigerstrasse 100.

Total- Ausverkauf
T Schluss am 1. Juli 1909. W

Am Lager befinden sich noch immer reichhaltig
Schmucksachenm in Gold und Goldauflage,
sowie Brill. Schmuck. Brochen und Ringe.
Ferner noch reichhaltig Hochzeits- und Paten-
geschenke in Silber und Alfenide. Verkaufs-
bedingungen sind im Schaufenster zu ersehen. [2354
Ladeneinrichtung wird preiswert abgegeben.

von unerreichter Foinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarkoe.

Niecerhäuser Winzerverein, E. G. m. u.
zu Niederhausen a. N., Rheinland,

einem der bevorzugtesten Weinbauorte, erapfiehlt seine mur
selbstgezogenen Weine in der Preislage von Mk. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasehe.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [1816
Der Vorstand.

Bewäbrteste

Doppelrach- Handhackmaschinen
offeriert zu Mk. 17. 50 unter Garantie [7625

Bei der Provinzialverwaltung
von Sachſen iſt zum 15. Juni
d. Js. die Stelle eines Hilfs-
arbeiters im Dezernate zu beſetzen.
Gewährt wird eine feſte Ver-
gütung von jährlich 3600 Mark.
Bewerber, welche die Befähigung
zum höheren Juſtiz- oder Ver-
waltungsdienſte beſitzen, wollen
ſich alsbald bei dem Unterzeich-
neten ſchriftlich melden. (7601

Merſeburg, den 13. Mai 1909.
Der Landeshauptmann.

D.Kirchenofen.
Ein faſt neuer Maidinger

Kirchenofen, welcher wegen ander
weitiger Heizungseinrichtung in
der hieſigen Kirche überflüſſig
geworden iſt, ſoll billig verkauft
werden. Anfragen ſind an Herrn
Kirchenälteſten Rentier Leopold
Götte in Naundorf bei Beeſenſtedt
z richten.Naundorf bei Beeſenſtedt,

den 13. Mai 1909.
Der Gemeinde-Kirchenrat.

mit herrlicher Ausſicht,
Sonnenſeite, beſt. aus
9 Zim., Diele, Valkon,

Veranda, ſonſt. reichl. Zubeh. mit
850 qm großem Garten, Nähe von
Wittekind, für 42 000 Mk. zu verk.
Uebernahme 1. 4. 1910. Off. u.
B. L. 5359 an Rud. Mosse, Halle.

Auto geſucht,
6/12 PS., g. Bergſteiger, Aſitz., kl.
Karoſſerie. Off. mit Ang. d. Fabrik,
Alter, Zubeh., Photo. u. äuß. Preis
u. Z. u. 372 an die Exped. d. Ztg.

10 Uhr wird am Königlichen
Amtsgericht Delitzſch das
Bauerngut Nr. 30 zu Hohen-
leina bei Crenſitz, 117 Morgen,
öffentlich verſteigert. ([7504

Mehrere ſchwere,
junge, pflaſtermüde

Arbeits-
Pferde

hat preiswert abzugeben [7623

hr. Körber,
Dorotheenſtr. 7.

S Blausehimmel (delg. Sehlag),

6 Jahre alt, zu verkaufen.
X Zſcherben Nr. 7 b. Merſeburg.

Zwei guterhaltene

Dampf-
dresehsätze,
66“, Lokomobilen 16 u. 23 HP.,
ſowie eine Welger-Strohpreſſe
(Draht) ſtehen wegen Aufgabe derWutſchaſt e Verkauf auf
Domäne Sandersleben, Anhalt.

Halle a. S.
Georg Gassenheimer,

Landwehrstr. 19.

200 300 Zentner gute
Speiſekartoffeln

Seltener Gelegenheitskauf!

3 0Fianinos,
poliſander, ſchwarzu. nußbaum ſind
mir bedeutend unter Preis zum
Verkauf übergeben. Garantie
10 Jahre. [760233 Mittelſtr. 9/10,I. Lüders, Sie

ſind im Gute Nr. 4 zuRockendorf r verkaufen.
0. Teichmann.

Räumungs-Ausrerbanf

Wegen Abbrueh des Iauses,

Preisselheeren 1 Pfd. 40 Pfg.
Pflaumen 2 Pfd.Doſe 60 Pfg.
Stachelheeren 2 Pfd.Doſe 70 Pfg.
Mirabellen 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Apfelmus 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Reineclauden 2 Pfd.Doſe 95 Pfg.
Pfeffergurken 1 Pfd. 40 Pfg.
Senfgurken 1 Pfd. 60 Pfg.
Auf obige Preiſe 10 Ermäßigung

und 55 in Rabattmarken.

A. Irautwein, Se ges
Fussboden-

über Nacht trocknend, Pfd. 40Pf.
Ia Bernſteinlackfarbe, gar. 6Std.

lashart, Pfd. 75 Pſ.,Kilo.1,40ſei Poſten billiger (2156
Schwanendrogerie,

Halle a. S., Leipzigerſtraße,
visavis Herm. Hönicke.

t

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be
eitigung der Schinnen. Seit über50 Vaſren eingeführt, bewährt

Fahrbare Motore,
Benzin, Benzol, 4—6pfdg., ferner
vier Säulen-Bohrmaſchinen,
vier Dicktenmaſchinen als

Gelegenheitskauf verkauft
Fr. BRrockel, Halle a. S.

Moderner, gut erhaltener

Kinderwagen
zu kaufen geſucht. Offerten
u. Z. r. 369 an die Exp. d. Ztg.

und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [2352

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

i

haben Sie sich schon ilberzegt
mit welcher

Giewissenhaftigkeit, Intelligenz, Sehnelligkeit ung Pünktfüehet

ar Hallesche Eilbote
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44 SS
r

d dV

liustavühi
Dhrmacher

untere Weipzigerstragge

Krösstes lager der Prnn

Orden u. Ehrenzelehey
jeder Art.

Fahnen-Schilder,
Vereinsahbzeichen

Schärpen u. Säncer
in grösster Aus want

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins. c

Zu der am Dienstag, denHotel Kronprinz“ ſtattfand
enden

Haſſescher Verschönerungs- Verein
abends S Uhr im18. Mai,

Generals VersammlIung
laden wir gegeben ein. Die Verſammlung iſt beſchlußfä

ie Zahl der anweſenden Mitglieder. Der V
Tagesordnung: 1. Rechenſchaftsbericht für 1908.

2. Etat und Arbeitsplan für 1909.
3. Wahl des Vorſtandes.

Rückſicht auf

Hoch
Hoch

bader Kaffee Gewürz“.

hig ohne

Hoch
in der Gunst aller Hausfrauen steht „Wehber's Carls-

Es verleiht dem Getränke einen
auseserordentlichen Wohblgeschmack, prächtige Farbe und

ein wunderbares Aroma. [7594

Es erhalten für ſofort, 1. Juli und ſpäter Stellung
Verh. u. led. einf. Jnſpektoren, Verwalter, Hofverwalter,
Rechnungsführer, Volontäre, Volontärverwalter, Ockonomie-
eleven, ſelbſtändige Wirtſchaftsmamſells f. kleinere u. größere
Güter, ältere u. jüngere Landwirtſchafterinnen unter der
Hausfrau bei hohem Gehalt, ſowie Hofmeiſter u. Aufſeher,
led. Forſtaufſeher 2c. durch den

Stellenuachweis der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3. 7535

Schwefel-Birkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [2353
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Einige Zug und Reiteſel,
darunter 4 Stuten mit Fohlen, verk.
Jdahof bei Bad Salzbrunn i. Schl.

Damenput?.
R Damenhüte werden

ſchick und geſchmackvoll garniert
und moderniſiert

Schulſtraße 2 II.

Sommerwohnung
am Rande des Südharzes, direkt
a. Walde, f. Familie, m. Küchen-
benutzung u. ſonſt. Zubeh. Veranda,
Waſſerleitung, ruhig gel., m. viel.
Spaziergängen, ſofort, ev. f. ganzen
Sommer preisw. zu verm. Säge-
mühle b. Hermannsacker, Haus 24.

Perſonen-Augebote.

Ausländiſche Arbeiter für
Landwirtſchaft und Jnduſtrie
ſtehen unſeren Grenzämtern zurzeit
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zur Verfügung. Aufträge auf
landwirtſchaftliche Arbeiter
bitten wir uns durch Vermittelung
der landwirtſchaftlichen Ver
tretungen der betreffenden Bezirke,
auf Jnduſtriearbeiter dagegen
uns direkt zu erteilen. 2152

Deutſche
Feldarbeiter Zentralſtelle,

Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.
Schäfer oder Futtermeiſter

ſucht, weil Schäferei eingeht, mit
oder ohne 2 Knechten ſofort
oder zum 1. Juni Stellung.
Offerten bitte an [7609

Reichwald,
Lippenze bei Droſſen.

Ein junges Mädchen, 20 J.
alt, welches bereits 2 Jahre als
Stütze auf ein. Rittgt. in Stellung
iſt, ſucht 1. Juli dieſelbe Stellg.
auf ein. Gute. Off. u. Z. s. 370
an die Exped. d. Ztg. [7610

38jähr. Landwirtin, in letzter
Stelle ca. 3 Jahre, ſucht zum
1. Juli ſelbſtändige Stelle durch
Willy Kühnm. Stellenvermittler,
nur Delitzſcherſtr. 2. Tel. 223.

Perlaugte Perſon

Als Rechnungsführer, Amts
ſekretäre, Verwalter e. erhalten
junge Leute Stellung nach Ab-
ſolvierung eines 3 monatl. Kurſus
in meiner landw. Privatſchule,
A. SchkKölziger, Halle a. S.
Forſterſtraße 11. [2316
Wer Ste t, verlange

koſtenfrei ekt „Heimchen
am Herd Cöderid- Berlin

10--15 tüchtige Steinſeger

ſofort bei dauernder Arbeit und
höchſtem Lohn für Leipzig geſucht,
Zu melden in meinem Bureau

Sophienſtraße Nr. 47.
C. F. Kummig Nachf., Reinh. Weissfioy,

Steinſetzmeiſter, Leipzig.

Geldverkehr.
20-50000 M.
s 0 r a erstAcerggpothe le in derWune er vergeben. Meld
er Z. p. 367 an tie
Fapect. d. A. erbeten.
Kapitalien!

Gutfundiertes Jnſtitut welches
in den letzten Jahren für über

12 Millionen Mark
Kapitalbewilligungen erwirkt
hat, nimmt wieder Antrage
auf Beleihung von Don
Geſchäftshäuſern, Fabriken Lan
gütern, Erbſchaften, Vermächtniſſen,

verklauſulierten Hypotheken, Fiden
kommiſſen uſw. entgegen. Selbſt
reflektanten und Vermittler

invslidondent AnnoncenErret e
Auskunft unter E. 3

Berlin W. 64.

15000 Mark
zur I. Hypothek per 1. J a
Grundſtück in guter Stadtloge
trebſamem Handwerker zi eihe
i Gefällige Offerte ute
D. 373 an die Caped. d. 8.

orſtand.
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